
z u g e s t e l l t  d u rc h  P o s t . a t
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Vorwort des Kommandanten

Kommandant
HBI Ernst Pesendorfer

„Vor allem in die Aus- 
und Weiterbildung und 
den Übungsdienst wur-
de viel Zeit investiert“

Werte Kameraden!
Geschätzte Leser! 

Sie halten unseren Jahresbericht 2016 
in Händen, wo sich jeder ein Bild 

von unserer freiwilligen Arbeit machen 
kann. Ob Jugendarbeit, Übungsdienst, 
Aus- und Weiterbildung oder die 
Einsatzbewältigung – fast jeden Tag 
sind Kameraden im Feuerwehrdienst.

Im letztem Jahr wurden 145 Ein-
sätze bewältigt: vom Brand auf ei-
nem Firmengelände in Unterthal-
ham mit 10 Feuerwehren und 200 
Mann bis zum kleinen technischen 
Einsatz der Entfernung von Wespen-
nestern, der (sogenannten) Nachbar-
schaftshilfe beim Brand des Schlos-
ses Ebenzweier in Altmünster oder 
beim Unwettereinsatz in Laakirchen.

Vor allem in die Aus- und Weiterbil-
dung und den Übungsdienst wurde viel 
Zeit investiert. Es wurden insgesamt 19 
verschiedene Kurse auf Landes- und 
Bezirksebene von 30 Kameraden be-
sucht. Auf dem Gebiet der Leistungs-
bewerbe konnte unsere Feuerwehr 
auch sehr gute Leistungen erbringen 
und gesamt 39 Abzeichen erringen. 
(mehr dazu auf den nächsten Seiten)

Insgesamt wurden rund 15.000 Stun-
den durch die Kameraden aufgebracht 
– Gott sei Dank immer unfallfrei, was 
zum einen auf Einen hohen Stand 
der Ausbildung schließen lässt, aber 
auch auf die aktuelle, zeitgemäße, 
persönliche Schutzausrüstung zu-
rückzuführen ist. Hier sei angemerkt, 

dass den Großteil der Mannschaft, 
Einsatzbekleidung und Schutzhelme 
der neuesten Generation zur Verfügung 
stehen und die Ausrüstung in den kom-
menden Jahren noch erweitert wird.

Zu feiern gab es 2016 auch etwas: seit 
mittlerweile durchgehend 40 Jahren 
gibt es bei der Feuerwehr Ohlsdorf 
eine Jugendgruppe. Jeder, der mit 
der Jugend arbeitet, weiß, dass die-
se eine sehr zeitintensive Arbeit ist, 
mit den damit einhergehenden Hö-
hen und Tiefen. Dennoch ist dies Ar-
beit unverzichtbar, denn die Jugend 
ist unsere Zukunft. Einen herzlichen 
Dank an unseren derzeitigen Jugend-
betreuer Hutterer David, sowie sei-
nen Vorgängern für diese vorbildli-
che Führung unserer Jugendgruppe.

Ohne den persönlichen Einsatz jedes 
Einzelnen zu jeder Zeit und die Ka-
meradschaft, würde das System Feuer-
wehr, so wie wir es jetzt kennen nicht 
funktionieren. Ich bedanke mich bei 
meinen Kameraden für die geleistete 
Arbeit, sowie bei deren Partnern für die 
Unterstützung. Ein Dank auch an die 
ortsansässige Wirtschaft, der Gemein-
de Ohlsdorf und allen Gönnern für die 
Unterstützung im Jahr 2016 wodurch 
viele Anschaffungen möglich wurden.

Somit wünsche ich jedem Einzel-
nen ein gutes, unfallfreies und er-
folgreiches Jahr 2017 und verblei-
be mit kameradschaftlichen Grüßen

HBI Ernst Pesendorfer 
Kommandant der FF Ohlsdorf
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In stiller Ehrfurcht gedenken Wir jener  
verstorbenen und Gefallenen Männer und Frauen, 

die sich der FF Ohlsdorf zur Verfügung stellten,  
die der Wehr die Treue hielten und die viele  

persönliche Opfer brachten.

Sie waren Beispiel für Kameradschaft,  
Treue und Vorbild 

im Dienste der Nächstenhilfe.

In Gedenken
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Stand jeweils zum 31. Dezember des Jahres!
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Mitgliederentwicklung der letzten fünf Jahren

Grundlehrgang und Grundausbildung  
in der Feuerwehr

FM Bösendorfer Lukas
FM Plasser Jürgen

Gruppenkommandanten- 
lehrgang

FM Mülleder Helmut

Atemschutzlehrgang
OFM Schernberger Stefan

FM Schicho Raphael

Funklehrgang
E-BI Leutgeb Erich 
BI Kreuzer Mario 

HFM Windischbauer Andreas 
OFM Maxwald Dominik 
FM Feichtinger Moritz 
FM Schicho Raphael

Maschinisten Lehrgang
LM Grasböck Christoph

Kommandanten–  
Weiterbildung

HBI Pesendorfer Ernst
OBI Schernberger Peter 

Lotsen- & Nachrichtendienstlehrgang
OFM Schernberger Stefan

Technischer Lehrgang I
HBM Katherl Christoph 

OFM Schernberger Stefan

Technischer Lehrgang II
AW Huemer Bernhard

Brandschutzbeauftragten– Lehrgang 
BI Moran Michael

Strahlenmess– Lehrgang III
HBI Pesendorfer Ernst

Warn– und Messgeräte Lg.
HBM Baldinger Gerald

Lehrgang für Sachkundige  
zur Überprüfung von TFL

OBI Schernberger Peter

Brandschutzwarte– Lehrgang
BM Reisenberger Martin

KAT– Seminar I
E-BI Leutgeb Erich

KAT– Seminar III
AW Spitzbart Manfred

KAT– Seminar IV
HAW Pamminger Stefan

Feuerwehrgeschichtslehrgang
HAW Pamminger Stefan

E-BI Leutgeb Erich

Ausbildnerschulung 
BFKDO Gmunden

OBI Schernberger Peter
BI Kreuzer Mario

Besuchte Lehrgänge und Seminare im Jahr 2016
Im Jahr 2016 besuchten 30 Teilnehmer 19 verschiedene Lehrgänge und  
Seminare bei Veranstaltungen im Abschnitt-, Bezirk- und Landesebene. 

Mitglieder und besuchte Lehrgänge 2016
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Einsatzsplitter & Statistik

Einsatzübersicht
Mannschaft - gesamt 867 Mann  

(*Techn. Einsätze: 512 Mann, Brandeinsätze: 355 Mann)
Stunden - gesamt 2.172,3 Stunden  
(*Techn. Einsätze: 1191,20 Stunden,  

Brandeinsätze: 981,00 Stunden)
Einsatz-Kilometer - gesamt 2.212 Kilometer  

(*Techn. Einsätze: 1.423 km, Brandeinsätze: 789 km)
*Elementarereigniss sind in den technischen Einsätzen berücksichtigt

Sonstige Veranstaltungen*: 480
3.052 Mann, 12.895,82 Stunden **, 13.837 Einsatz-Kilometer 

* darunter fallen alle sonstigen Arbeiten im Feuerwehrdienst - ausgenommen 
Brand– und Technische Einsätze sowie Tätigkeiten der Verwaltung

** Gesamt für Veranstaltungen und Tätigkeiten, ohne Einsätze

KDO 1000 Kilometer

Fahrzeuge 
im Dienst 

2016

RLF-A 1587 Kilometer

MTF 9357 Kilometer LF-A 1402 Kilometer

LAST 2703 Kilometer Boot 15,5 Std.

Linde 
Stapler 9,8 Std. Pumpe 

RLF-A 43,9 Std.

0  20    40      60        80         100        120 140   160

Gesamt Einsätze 145
Technische Einsätze 110

Brandeinsätze 21
Elementareinsätze 14

Schriftführer 
HAW Stefan Pamminger

„145 Einsätze & 480 
Tätigkeiten forderten 
15.068 Stunden Frei-

zeit. Umgerechnet auf 
eine 38,5 Stunden Wo-
che , könnten wir 7,5 
Mann beschäftigen“
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Insgesamt 11 Feuerweh-
ren wurden am 06. Jän-

ner 2016, zu einem Brand 
nach Pinsdorf gerufen.
Die FF Wiesen wurde 
um 12:03 Uhr zu einem 
Brandmeldealarm in ei-
nem Entsorgungsbetrieb 
alarmiert. Bereits kurze 
Zeit später wurde aufgrund 
der Größe des Brandes die 
Alarmstufe 2 ausgelöst. 

Somit wurde auch die 
FF Ohlsdorf zum Einsatz 
alarmiert. Der Brand brach 
in der Sortierhalle aus, wor-
in Plastikmüll gelagert wird. 
Messungen des GSF Stütz-
punktes der FF Puchheim 

ließen auf keine sonderli-
che Gefahr der Einsatzkräf-
te schließen und so wurde 
der Einsatz unter schweren 
Atemschutz durchgeführt.

Da der Brand rasch unter 
Kontrolle gebracht werden 
konnte, war unser Einsatz 
nicht von langer Dauer und 
wir konnten bereits nach ei-
ner Stunde wieder einrücken.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf, (LF-A & 
RLF-A2000)
FF Wiesen, FF Pinsdorf, BTF 
Hatschek, FF Aurachkirchen, FF 
Altmünster, FF Reindlmühl, BTF 
Steyrermühl, FF Traunkirchen, FF 
Rutzenmoos & FF Puchheim

Brandeinsätze und Brandmeldealarme

21 
Brandeinsätze

Objektart Anzahl Alarmart
Gewerbe / Industrie-

betriebe 7 Einsätze Echtalarm

Gebäude mit Menschen-
ansammlung 3 Einsätze Echtalarm

Sonstige Objekte 2 Einsätze Echtalarm

Landwirtschaftliches 
Objekt 1 Einsatz Echtalarm

Gewerbe / Industrie-
betriebe 7 Einsätze BMA Fehlalarm bzw. 

Täuschungsalarm
Landwirtschaftliches 

Objekt 1 Einsatz Fehlalarm
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Hilfseinsatz bei Brand in Pinsdorfer 
Entsorgungsbetrieb
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Zu einem Brandmel-
dealarm wurden am 

Montag, 15. Februar 2016, 
die Feuerwehren Ohlsdorf, 
Aurachkirchen und BTF 
Steyrermühl alarmiert.

In einem Ehrenfelder- Be-
trieb wurde die automa-
tische Brandmeldeanla-
ge so getäuscht, dass um 
13:05 Uhr Alarm über 
die Landeswarnzentra-

le ausgelöst worden ist.
Nach der Ankunft wur-
de der betroffene Bereich 
unverzüglich kontrolliert. 
 
Nach der Kontrolle und 

Rückstellung der Anlage 
konnte die Einsatzbereit-
schaft hergestellt werden.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, RLF-A 2000)
FF Aurachkirchen
BTF Steyrermühl

Am Donnerstag, 21. 
Jänner 2016, wurde 

die Feuerwehr Ohlsdorf 
um 03:15 Uhr zu einem 
Brandmeldealarm nach 
Unterthalham alarmiert.

Die Brandmeldeanlage 
schlug nach einer starken 
Rauchentwicklung in ei-
ner Produktionshalle sofort 
Alarm und alarmierte dar-
aufhin die Feuerwehr. Am 

Einsatzort wurde gemein-
sam mit Firmenmitarbeiter 
die Ursache gesucht und 
auch gefunden. An einer 
Produktionsmaschine ver-
ursachten Keilriemen die 
starke Rauchentwicklung.

Ein Eingreifen seitens 
der Feuerwehr war zum 
Glück nicht notwendig. 
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LF-A & 
RLF-A2000)

21. Jänner 2016 

Starke Rauchentwicklung sorgte für nächtli-
chen Einsatzalarm

15. Februar 2016 

Brandmeldeanlage wurde getäuscht - 
Einsatz für drei Feuerwehren

Zu einem Brandmel-
dealarm wurden am 

Donnerstag, 17. März 
2016, um 09:59 Uhr die 
Feuerwehren Ohlsdorf,  
Aurachkirchen und BTF 
Steyrermühl alarmiert.

In einem Ehrenfelder- Be-
trieb wurde die automa-
tische Brandmeldeanlage 
vom Rauchansaugsys-
tem getäuscht, so dass 
Alarm ausgelöst wurde.
Nach der Ankunft wur-

de der betroffene Bereich 
unverzüglich kontrolliert. 
Da kein Brand bzw. keine 
Rauchentwicklung festge-
stellt werden konnte, war 
kein Einsatz der alarmier-
ten Kräfte von Nöten. Nach 

der Kontrolle und Rück-
stellung der Anlage konn-
te die Einsatzbereitschaft 
wieder hergestellt werden.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, RLF-A)
FF Aurachkirchen
BTF Steyrermühl

17. März 2016

Rauchansaugsystem löste Brandmeldealarm aus -> Kein Einsatz der Feuerwehren nötig

www.ff-ohlsdorf.at8



Beim Großbrand des Schlos-
ses Ebenzweier in Altmünster, 

wurde die FF Ohlsdorf am Mon-
tag, 09. Mai 2016, laut Alarmplan 
in der Alarmstufe 3 um 13:54 Uhr 
alarmiert. Zu diesem Zeitpunkt 
kämpften bereits zahlreiche Feuer-
wehren gegen die Flammen, wel-
che meterhoch aus dem Gebäude 
des Berufsschulinternates schlugen.
Anfänglich als Buschbrand ge-
meldet, zog der Brand ent-
lang einer Säule auf das Dach. 
Dieses Dach stand danach rasch 
in Brand, welcher immer wieder 

durch den Wind verstärkt wurde.

Seitens der Feuerwehr Ohlsdorf wurde 
vom Traunsee mit dem LF-A (Lösch-
fahrzeug) eine Wasserversorgungslei-
tung zum Brandobjekt aufgebaut und 
mit der Tragkraftspritze betrieben.

Das RLF-A2000 (Rüst-Lösch-
Fahrzeug) wurde bei der Berufs-
schule stationiert und dort einge-
setzt. Hierbei wurden von unseren 
RLF-A2000 mehrere Leitungen be-
trieben. Mittels Pendelverkehr und 
durch einen Hydranten wurde die 

Wasserversorgung sichergestellt.
Zwei Atemschutztrupps a´ 3 Mann  
standen, so wie zahlreiche andere 
Trupps, mehrmals im Einsatz gegen 
die Flammen. Unser LAST Fahrzeug 
wurde seitens der Einsatzleitung 
zur Benzin- und Dieselversorgung 
eingeteilt. Ebenso wurden Mann-
schaftsreserven herbeigezogen um 
andere Kameraden abzulösen bzw. 
beim Aufräumen am Einsatzort und 
danach im Gerätehaus mitzuhelfen.
 
Nach mehr als 6 Stunden inten-
siver Löscharbeiten, zeigten die-
se auch Wirkung und es begann 
langsam der Abbau mancher Lei-
tungen. Danach wurden die Feuer-
wehren entlastet und konnten einrü-
cken. Um 22:30 Uhr war dieser Tag 
auch für unsere Kameraden vorbei.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf, 31 Mann, 5 Fzg. (KDO, MTF, 
LAST, LF-A & RLF-A2000), 2 Atem-
schutztrupps, 35 B-Schläuche, 10 C-Schläu-
che

10. Mai 2016 

Weiter Hilfe bei den Nach-
lösch- und Aufräumarbeiten

Am Dienstag, 10. Mai 2016, unter-
stützen am Vormittag nochmals 7 

Mann die Einsatzkräfte in Altmünster. 
Es galt die Nachtschicht abzulösen 
und weitere Nachlösch- und Auf-
räumungsarbeiten durchzuführen.
Im Einsatz standen:  
FF Ohlsdorf (LF-A), 1 AS Trupp

09. Mai 2016 

Großbrand im Schloss Ebenzweier in Altmünster -  
Feuerwehr Ohlsdorf im Hilfseinsatz

©
 M

ic
ha

el
 P

üh
ri

ng
er

© Werner Kerschbaummayr

© Matthias Laumat
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Am Donnerstag, 19. Mai 2016, 
wurde die Feuerwehr Ohlsdorf 

um 07:05 Uhr von der Landeswarn-
zentrale in Linz zu einem Brand-
meldealarm nach Peiskam alarmiert.
Bereits wartend wurde die 

Feuerwehr Ohlsdorf am Be-
triebsgelände empfangen. 

Dabei wurde uns mitgeteilt, dass 
Staub die Anlage täuschte. Somit war 
kein Eingreifen der Feuerwehr Ohls-

dorf nötig. Nach Kontrolle der Anla-
ge und des Objektes wurde die Ein-
satzbereitschaft wieder hergestellt.
 
Im Einsatz standen: 
FF Ohlsdorf (KDO, RLF-A 2000)

Am Donnerstag, 12. Mai 2016, 
wurden die Feuerwehren Ohls-

dorf und Aurachkirchen um 15:47 Uhr 
zu einem Brand eines landwirtschaftli-
chen Objekts nach Ehrendorf alarmiert.

Ein Autofahrer nahm eine Rau-
chentwicklung aus dem ersten 
Obergeschoß des Bauernhofes ne-

ben der Landesstraße in Ehren-
dorf wahr. Daraufhin alarmierte 
er über Notruf die Einsatzkräfte.

Am Einsatzort wurde zum Glück 
rasch Entwarnung gegeben. Staub, 
welcher durch Bauarbeiten entstand 
und durch die geöffneten Fens-
ter entwich, täuschte den Anrufer.

Somit blieb der Anfangsschock ei-
nes Brandes zum Glück aus, denn 
lieber einmal mehr zu einem Fehl-
alarm ausrücken, als zu einem Brand.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LF-A & RLF-A2000)
FF Aurachkirchen (KLF-A & TLF-A2000)

12. Mai 2016 

Brand landwirtschaftliches Objekt - zum Glück ein Fehlalarm

19. Mai 2016 

Brandmeldealarm durch Staub ausgelöst

Am Sonntag, 19. Juni 2016 wur-
den die Feuerwehren Ohls-

dorf und Aurachkirchen zu ei-
nem „Brand Wohnhaus“ in die 
Ortschaft Hochbau alarmiert. 
Bei der Einsatzmeldung handelte es 
sich bereits um einen Hüttenbrand, 

welcher sich erst nach der Anfahrt 
bzw. beim Eintreffen bestätigte, da die 
Rauchsäule, welche von weiten sicht-
bar war, anderes vermuten hat lassen.

Eine am Waldrand gebaute Holzhütte 
stand dabei beim sogenannten „Teu-

felsbach“ in der Ortschaft Hochbau 
im Vollbrand. Da eine Wasserversor-
gung nur durch eine mehrere hundert 
Meter lange Schlauchleitung möglich 
war, wurden bereits am Anfang des 
Brandes die Feuerwehren Wiesen und 
die Betriebsfeuerwehr Steyrermühl

19. Juni 2016 

Holzhütte nach Vollbrand komplett zerstört
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zur Unterstützung mit Lö-
schwasser nachalarmiert. 
Das Löschfahrzeug der FF 
Ohlsdorf legte dennoch die 
knapp 500 Meter lange Lö-
schleitung des Hydranten 
zur Einsatzstelle. Unter 
dem Einsatz von insgesamt 
4 Atemschutztrupps war 
der Brand rasch gelöscht. 
Der Brand, welcher auch 
auf den angrenzenden Wald 
übergegriffen hat, wur-
de ebenfalls rasch einge-
dämmt. 

Während der Löscharbei-
ten wurde der Brand mit-
tels Wärmebildkamera 
kontrolliert und somit eine 
effektive Löschwirkung er-
zielt. Die Versorgung der 
Atemschutztrupps wurde 
durch das Atemschutzfahr-
zeug der BTF Steyrermühl 
sichergestellt.

Nach knapp einer Stunde 

wurde „Brand aus“ gemel-
det. Danach konnten die 
nachalarmierten Einsatz-
kräfte wieder einrücken. 

Nach dem die Hütte 
eingestürzt war, wur-
de diese auf weitere 
Glutnester kontrolliert.  
 
Erst mit Hilfe eines Trak-
torkranes wurde die Hüt-
te danach abgetragen und 
restlichen Glutnester ab-
gelöscht. Nach den Nach-
löscharbeiten wurde der 
Einsatz der Feuerwehren 
beendet.

Die Brandermittlung zur 
Ursache des Brandes über-
nahm die Polizeiinspektion 
Gmunden direkt vor Ort.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LAST, 
LF-A & RLF-A2000)
FF Aurachkirchen, FF Wiesen &
BTF Steyrermühl
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Wieder standen die Einsatz-
kräfte der beiden Ohlsdor-

fer Feuerwehren, FF Ohlsdorf und 
FF Aurachkirchen am Dienstag, 
28. Juni 2016, im Brandeinsatz.

Dieses Mal brannte aufgrund ei-
nes technischen Defektes an einer 
Trocknungsanlage ein Teil eines 
Strohlagers in der Ortschaft Rit-
zing, Gemeinde Regau. Die Rauch-
säule am Morgen war bereits von 
weiten sichtbar und so wurden die 
Feuerwehren Ohlsdorf und Aurach-
kirchen um 07:27 Uhr zum Brand-
einsatz alarmiert. Da die Zufahrt 
nur über Aurachkirchen möglich 

war, wurde seitens der Einsatzlei-
tung unter HBI Robert Mirlacher 
(FF Aurachkirchen) die zuständige 
Feuerwehr Rutzenmoos alarmiert.

Eine sehr große Anzahl an Stroh 
Rundballen standen im Brand und 
dieser wurde durch den Einsatz der 
Feuerwehren, aber auch durch die 
Besitzer in Grenzen gehalten. Unter 
schwerem Atemschutz gelang es den 
Brand einzudämmen und das Lager 
auszuräumen, welches mit Unter-
stützung eines Baggers und eines 
Frontladers erleichtert wurde. Die 
Wasserversorgung wurde mittels 
zwei Tragkraftspritzen von der nahe 

gelegenen Aurach sichergestellt.

Das Atemschutzfahrzeug der BTF 
Steyrermühl wurde ebenso zur Ein-
satzstelle beordert, um die Atem-
schutztrupps wieder zu versorgen. 

Nach rund zwei Stunden konn-
te der Einsatzleiter „Brand aus“ 
melden. Im Anschluss wurden 
die Geräte versorgt und die Ein-
satzkräfte konnten einrücken.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LAST, LF-A & 
RLF-A2000)
FF Aurachkirchen
FF Rutzenmoos 
BTF Steyrermühl

28. Juni 2016 

Strohlager in Ritzing in Brand - 4 Feuerwehren neuerlich im Einsatz

Um 03:06 Uhr, am Morgen des 
30. Juni 2016, wurden dann 

die Feuerwehren Ohlsdorf und Au-
rachkirchen zu einem Brandmel-
dealarm nach Aurachkirchen geru-
fen. Nach der Ankunft bzw. nach 

der Kontrolle der Brandmeldean-
lage wurde das Objekt durchsucht. 
 
Und tatsächlich, eine nicht ausge-
schaltete Maschine einer Produk-
tionsfirma welche im Objekt an-

gemietet ist, löste aufgrund eines 
technischen Defekts den Alarm 
aus. Nach der Rückstellung der An-
lage wurde der Einsatz beendet.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO & RLF-A2000)
FF Aurachkirchen (KLF-A & TLF-A2000)

30. Juni 2016 

Brandmeldealarm durch defekte Maschine
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Aus unbekannter Ursache ge-
riet am Sonntag, 09. Okto-

ber 2016, gegen 6:20 Uhr, ein 
Reifenschnitzellager eines Recy-
clingunternehmens in Brand. 

„Am Einsatzort angekommen schlu-
gen die Flammen meterhoch, wor-
aufhin die Alarmstufe 2 ausgelöst 
wurde“, so der Einsatzleiter BI Mi-
chael Moran von der FF Ohlsdorf.

Rund 1000 Tonnen standen dabei 
auf einer Fläche von ca. 150m² in 
Flammen. Unter dem Einsatz von 
drei Hubrettungsgeräten und zahl-
reichen Atemschutzmannschaften 
gelang es den Brand mit mehreren 
Schaumrohren einzudämmen. So-
mit war auch die von weiten sicht-
bare Rauchsäule eingedämmt. 

Nach einer ordentlichen Lagebespre-
chung zwischen den Einsatzkräften, 
der Firmenleitung und Mitgliedern 
der Behörde, wurde entschieden 
Luftmessungen durchzuführen. Die-
se Messungen zeigten auf, dass kei-
ne gefährlichen Umweltstoffe frei-
gesetzt wurden und keine Gefahr 

Am Donnerstag, 25. Au-
gust 2016, wurden die 

Feuerwehren Ohlsdorf, Au-
rachkirchen und die BTF 
Steyrermühl um 16:30 Uhr 
zu einem Brandmeldealarm 
nach Ehrenfeld gerufen.
In einem Gewerbeobjekt 
trat aus einem Stapler Hy-
drauliköl aus, welche auf-
grund der Betriebstempe-
ratur des Staplers zu einer 
Rauchentwicklung führ-
te. Die Brandmeldeanla-

ge reagierte dabei rasch 
und löste den Alarm aus.
Beim Eintreffen der Ein-
satzkräfte war der Bereich 
bereits wieder rauchfrei. Die 
Mitarbeiter des Unterneh-
mens kümmerten sich auch 
um den defekten Stapler. 
Somit war der Einsatz der 
Feuerwehren rasch beendet.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (LF-A & 
RLF-A2000)
FF Aurachkirchen
BTF Steyrermühl

25. August 2016 

Rauchentwicklung nach Ölverlust bei einem 
Stapler löste Brandmeldealarm aus

09. Oktober 2016 

Großbrand in Recyclingunternehmen forderte 10 Feuerwehren mit 200 Mann
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für die Bevölkerung bestand. Ebenso 
wurde entschieden den Haufen mit 
Hilfe von Radladern umzulagern, um 
den Glutstock besser abzulöschen.
Zwischenzeitlich wurde von der 
Firmenleitung ein Spezialunterneh-
men angefordert, welches das kon-
taminierte Löschwasser absaugte. 

Mehr als 1200 Liter Schaum-
mittel wurden aufgebraucht. 
Die Wasserversorgung wurde 

durch einen Löschwasserbehäl-
ter am Firmenareal sichergestellt.

Nach mehr als 4 Stunden konn-
ten die ersten Einsatzkräfte wie-
der abrücken. Kurz nach 12 Uhr 
konnten die restlichen Feuerweh-
ren, ausgenommen die Feuerwehren 
der Gemeinde Ohlsdorf abrücken 
und es wurde Brand aus gemeldet. 

Eine Brandwache wurde bis zum Pro-

duktionsbeginn des Unternehmens um 
22 Uhr gestellt. Die Ermittlungen zur 
Brandursache übernahm die Polizei.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LAST, LF-A & 
RLF-A 2000)
FF Aurachkirchen, BTF Steyrermühl, FF 
Laakirchen, FF Oberweis, FF Gschwandt, 
FF Gmunden, FF Altmünster, FF Wiesen, FF 
Pinsdorf
Gesamt 32 Fahrzeuge, 200 Mann
Geschäftsführung, Gemeindeführung, Ruf-
bereitschaft der BH Gmunden, Land Oö., 
Polizei
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Um 15:28 Uhr wurde die FF Ohlsdorf am 18. 
Oktober 2016, von der Oö. Landeswarnzen-

trale zu einem Brandmeldealarm nach Unterhal-
ham alarmiert. Aufgrund eines Werkstatt Aufent-
haltes vom Rüst-Löschfahrzeug der FF Ohlsdorf 
wurde zusätzlich die FF Aurachkirchen nachalarmiert.
Bereits auf der Anfahrt kam die Meldung per Te-
lefon des Brandschutzbeauftragten, das es zu ei-
nem Brand in der Produktionshalle eines Unter-
nehmens kam und kein Fehlalarm vorlag. Aus 

unbekannter Ursache geriet ein Förderband in Brand,

18. Oktober 2016 

Mehrere Atemschutztrupps bei Brand in einem Gewerbebetrieb im Einsatz- Alarmstufe 2
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welches Material für die Produktion 
nach innen zu einer weiteren Ma-
schine befördert. Unmittelbar nach 
der Ankunft wurde die Alarmstu-
fe 2 ausgelöst, da durch die enor-
me Rauchentwicklung die Pro-
duktionshalle voll mit Rauch war 
und der Einsatz nur mit mehreren 
Atemschutztrupps zu schaffen war.

Den ersten drei Atemschutztrupps 
gelang es den Brand rasch einzudäm-
men. Dabei sei der beherzte Einsatz 
der Firmenmitarbeiter nicht zu ver-
gessen, welche mit Wasserschläu-
chen und Feuerlöscher bis zum Ein-

treffen der Einsatzkräfte den Brand 
in Schach hielten. Mit sieben Hoch-
leistungslüftern der eingesetzten Feu-
erwehren wurde die Halle belüftet.
„Die ersten Atemschutztrupps sahen 
durch die starke Rauchentwicklung 
nur wenige Zentimeter“, so der Ein-
satzleiter HAW Stefan Pamminger. 

Der Brand war nach rund 45 Mi-
nuten soweit unter Kontrol-
le das die ersten Einsatzkräf-
te wieder einrücken konnten.
Nach weiterem Belüften der Halle 
war es möglich, diese nach knapp 
1,5 Stunden ohne Atemschutz zu 

betreten. Danach wurden restliche 
Nachlöscharbeiten durchgeführt. 
Mit der Unterstützung von drei Wär-
mebildkameras war es während des 
Einsatzes möglich, den Brandherd 
effektiv abzulöschen. Auch bei der 
Kontrolle waren die Kameras ein wich-
tiges Werkzeug für die Einsatzkräfte.
Um 18 Uhr konnten die letz-
ten Einsatzkräfte den Einsatz 
vor Ort beenden und einrücken.
Im Einsatz standen: 151 Mann, 31 Fzg.
FF Ohlsdorf, 27 Mann, 4 Fzg. (KDO, MTF, 
LAST & LF-A), FF Aurachkirchen, FF Laa-
kirchen, FF Wiesen, BTF Steyrermühl, FF 
Gschwandt, FF Oberweis, FF Pinsdorf, FF 
Altmünster, FF Gmunden, AFK Gmunden

Um 22:59 Uhr des 12. Novem-
ber 2016, wurden die Frei-

willigen Feuerwehren Ohlsdorf, 
Aurachkirchen und die BTF Stey-
rermühl zu einem Gewerbeob-
jekt nach Ehrenfeld, aufgrund ei-
nes Brandmeldealarms alarmiert.
Nach der Erkundung des be-
troffenen Hallenteils wur-
de Entwarnung gegeben.  

Ein Brandmelder löste ohne Anlass im 

Bereich der Entsorgung  Alarm aus.
Der betroffenen Bereich wurde sofort 
von den Einsatzkräften kontrolliert. 
Da kein Brand festgestellt wurde, war 
der Einsatz der Feuerwehrkräfte nicht 
nötig. Somit konnten die Einsatzkräf-
te nach Rückstellung der Anlage wie-
der in die Gerätehäuser einrücken.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LF-A & 
RLF-A2000)
FF Aurachkirchen (KLF-A & TLF-A2000)
BTF Steyrermühl (ULF-A4000)

12. November 2016 

Nächtlicher Brandmelde(fehl)alarm für 3 Feuerwehren

Zu einem Brandmeldealarm wur-
den am Donnerstag, 24. No-

vember 2016, die Feuerwehren 
Ohlsdorf nach Peiskam alarmiert.
 
In einem Betrieb wurde die au-

tomatische Brandmeldeanla-
ge so getäuscht, dass um 16:37 
Uhr Alarm ausgelöst worden ist.

Nach der Ankunft wurde der be-
troffene Bereich unverzüglich kon-

trolliert. Nach der Kontrolle und 
Rückstellung der Anlage konnte die 
Einsatzbereitschaft hergestellt werden.
 
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LF-A & RLF-A 2000)

24. November 2016 

Brandmeldeanlage wurde getäuscht - Einsatz für die Feuerwehr Ohlsdorf
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Technische Einsätze und Verkehrsunfälle

Telefonisch wurde die Feuerwehr Ohlsdorf am 
Sonntag, 17. Jänner 2016, um kurz nach 7 

Uhr morgens zu einer Fahrzeugbergung alarmiert.

Im Bereich Weinberg bog ein Fahrzeuglenker von der L1303 
zu bald ab und landete darauf hin im angrenzenden Feld. 
Seitens der FF Ohlsdorf wurde die Pagergruppe ausgelöst. 
Am Einsatzort wurde der Verkehr kurzzeitig aufgehalten.

Mit Hilfe der Seilwinde wurde das Fahrzeug rasch 
geborgen. Am Fahrzeug entstand kein Sachscha-
den. Nach der Freigabe der Straße war der Einsatz 
beendet und die Einsatzkräfte konnten abrücken.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (RLF-A2000)

110 
Technische Einsätze

Haupt- Tätigkeit Anzahl
Aufräumarbeiten nach Unfall 4 Einsätze

Beistellen von Geräten 5 Einsätze
Berge-, Hebe- und Transportleistung 5 Einsätze

Entfernen von Insekten, Reptilien 15 Einsätze
Lotsendienst 26 Einsätze

Messarbeit (Temp., Gas, EX, Strahlen) 1 Einsatz
Pumparbeit 7 Einsätze

Straßen- und Kanalreinigung 12 Einsätze
Unterstützung anderer Organisationen 1 Einsatz

Wassertransport 12  Einsätze
Wasserversorgung 22 Einsätze

17. Jänner 2016 

Fahrzeugbergung nach Schneefall am Weinberg
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Telefonisch wurde die Feuerwehr Ohlsdorf am Diens-
tag, 29. März 2016, zu einem Hilfseinsatz gerufen. 

Ein Landwirt verlor in einer Güllegrube einen Teil des 
Güllemixers und bat die Feuerwehr um Unterstützung.

Wegen der Gärgase war der Einsatz nur unter schwe-
ren Atemschutz möglich. Ein Kamerad zog die-
sen, sowie eine Watthose an und stieg über die Lei-
ter in die Güllegrube ab. Dort wurde der defekte 
Güllemixer an ein Seil befestigt und noch oben gezogen.
Nach der intensiven Reinigung der Einsatzgerätschaf-
ten war der Einsatz nach rund 30 Minuten erledigt.
Im Einsatz standen: FF Ohlsdorf (RLF-A2000)

29. März 2016 

Technisches Gebrechen sorgte für Atem-
schutzeinsatz in einer Güllegrube

Am Samstag, 30. April 2016 wurde die Feu-
erwehr Ohlsdorf um 13:33 Uhr von ei-

nem Landwirt zu einer Hilfeleistung alarmiert.
Eine volle Feldspritze löste sich auf einem Feldweg 
nach technischem Defekt vom Traktor. Daraufhin ließ 
sich die Hydraulik vom Traktor nicht mehr absenken.

Da zum Zeitpunkt der Alarmierung rund zehn Kame-
raden gerade im Gerätehaus waren, wurde unverzüg-
lich ausgerückt. Am Einsatzort wurde mit Hebekissen 
und Unterbauhölzern der Tank untergebaut und gesi-
chert. Danach wurde dieser Zentimeter für Zentime-

ter angehoben, um die Hydraulik, die einseitig belastet 
war, zu entlasten. Nach kurzer Zeit gelang dies und die 
Spritze wurde wieder am Traktor befestigt. Der Tank 
wurde bei diesem kleinen Unfall nicht beschädigt. 
Auch der Sachschaden an der Spritze ist sehr gering.
Im Einsatz standen: FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LF-A & RLF-A2000)

30. April 2016 

Feldspritze nach technischem Defekt mit Hebekissen aufgerichtet
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Zu einem Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Per-

son wurden die Feuerweh-
ren Wiesen, Ohlsdorf und 
Aurachkirchen am Sams-
tag, 18. Juni 2016, um 16:48 
Uhr, auf die B145 alarmiert. 

Aufgrund der Gemeinde-
überschneidung der B145 
zwischen Pinsdorf und 
Ohlsdorf wurde in diesem 
Bereich eine Sonderzone 
eingerichtet, welche zur 
Alarmierung der eingesetz-
ten Feuerwehren führte.

Eine Fahrzeuglenkerin 
verlor aus unbekannter 
Ursache die Herrschaft 

über das Fahrzeug und 
kollidierte dabei mit ei-
nem entgegen kommenden 
Pkw. Der Fahrzeuglenker 
des beteiligten Pkw blieb 
zum Glück unverletzt. 

Die Fahrzeuglenkerin 
kam in Folge des Verlus-
tes eines Rades mit der 
Fahrerseite auf der Ge-
genfahrbahn neben der 
Leitschiene zum Stillstand 
und konnte somit das Fahr-
zeug nicht mehr verlassen.

Beim Eintreffen wurde 
die Fahrerin bereits vom 
Roten Kreuz versorgt. 
Mit Hilfe der Seilwinde 

des RLF-A2000 der FF 
Ohlsdorf, wurde das Fahr-
zeug nach hinten gezogen.  
 
Danach wurde die Fahr-
zeuglenkerin mit Un-
terstützung der Feuer-
wehrmitglieder dem 
Roten Kreuz übergeben.
Seitens der Feuerwehren 

wurde aufgrund der Sper-
re der B145 in Wiesen und 
Gmunden eine örtliche 
Umleitung eingerichtet.  
 
Ein sehr starkes Unwet-
ter mit Starkregen und 
Hagel erschwerte da-
nach die Aufräumarbeiten 
bzw. den Lotsendienst an 
den Umleitungsstellen. 

Nach den Aufräum- und 
Reinigungsarbeiten wur-
de die B145 wieder für 
den Verkehr freigegeben.
Gegen 18:30 Uhr konn-
ten alle Einsatzkräf-
te wieder einrücken.

Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LAST, 
RLF-A2000 & LF-A)
FF Wiesen, FF Aurachkirchen

18. Juni 2016 

Fahrzeuglenkerin nach Unfall auf der B145 
eingeschlossen
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Zurzeit wird den Ohlsdorfer Floria-
nijüngern nicht gerade fad. Neben 

zahlreichen Lotsendiensten welche 
durchgeführt werden müssen, sorgten 
auch verspätet durch das lange, regne-
rische Wetter die Wespen für Einsätze. 

Am Mittwoch, 29. Juni 2016 rückte 
sogar um 21:30 Uhr noch eine Ein-
satzmannschaft zu einem Objekt in 
Ehrendorf aus. Auf einer Hausbank 
siedelte sich ein Wespenvolk an und 
sorgte bei der Bewohnerin für Auf-
regung, da die Wespen bereits meh-
rere Personen gestochen hatten. 
Das Nest samt Einwohner wur-
de rasch entfernt und in der frei-
en Natur wieder ausgelassen.
Bereits vor einer Woche war der Ein-

satz wegen Wespen in Irresberg erfor-
derlich. Hier siedelten sich die kleinen 
Tiere in einem Rollokasten ein. Die-
ses Problem wurde ebenfalls gelöst.
Neben diesen kleinen Einsätzen sind 
auch vermehrt Lotsendienste auf 
den Straßen in Ohlsdorf von Nö-
ten. Auch diese Arbeit übernehmen 
unsere Kameraden ehrenamtlich.

Die Arbeit im Hintergrund
Neben den zahlreichen Einsätzen 

wird aber auch im Hintergrund, in 
der Verwaltung und Instandhal-
tung der Einsatzgerätschaften sowie 
für die Ausbildung viel Zeit inves-
tiert. Landesbewerbe und wöchent-
liche Übungen erfordern viel Zeit, 
welche sich aber vor allem bei den 
Einsätzen wiederspiegelten. Somit 
können wir mit Stolz auf eine or-
dentliche, top ausgebildete Mann-
schaft zurückgreifen, welche im 
Einsatzfall bestens vorbereitet ist.

Juni, Juli und August 2016 

Einsatzserie hält an - Lotsendienste & Wespenneste 

Zu einer Fahrzeugbergung wurde die 
Feuerwehr Ohlsdorf am Montag, 

18. Juli 2016, um 20:02 Uhr alarmiert.

Ein Fahrzeuglenker kam aus un-
bekannter Ursache bereits in der 
Nacht auf Montag mit seinem 
Fahrzeug in der Ortschaft Aichl-
ham von der Fahrbahn ab und fuhr 
rund 100 Meter durch ein Maisfeld, 
bis zum nächsten Straßengraben.
Da der Lenker sein Fahrzeug nicht 

mehr selbstständig befreien konnte, 
alarmierte er die Feuerwehr Ohls-
dorf, welche zum Einsatz ausrückte.
 
Um keinen weiteren Schaden am 
Fahrzeug zu verursachen wur-
de der einfachste Weg gewählt.  
 
Dort wo das Fahrzeug in das Feld fuhr, 
konnte es mit Hilfe von Muskel- und 
Motorkraft, dieses auch wieder verlas-
sen. Somit war der Einsatz für die Flo-

rianijünger auch schon wieder beendet 
und die Mannschaft konnte einrücken.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LF-A & RLF-A2000)

18. Juli 2016 

Fahrzeugbergung nach Ausritt in ein Maisfeld
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In der Ortschaft Sandhäuselberg 
stürzte am Montag, 19. Septem-

ber 2016, ein Schotter- LKW auf-
grund unbekannter Ursache um 
und kam auf der Fahrerseite in der 
Böschung zum Liegen. Nach ers-
ten Informationen wurde dabei die 
Lenkerin eingeklemmt, worauf hin 
die Feuerwehr Ohlsdorf und die Be-
triebsfeuerwehr Steyrermühl um 
15:24 Uhr zu einem Unfall mit ein-
geklemmter Person gerufen wurden.

Zum Glück kam die Lenkerin mit 
dem Schrecken davon und wurde 
unverletzt mit Hilfe einer Leiter von 
den Kameraden der BTF Steyrer-
mühl befreit. Zur Vorsorge wurde 
sie vor Ort vom Roten Kreuz unter-
sucht. Der ebenso alarmierte Not-
arzt brauchte nicht einschreiten und 
konnte rasch den Einsatz beenden.
Da die L1303 nur einseitig befahr-
bar war, wurde seitens der Feuer-
wehr Ohlsdorf eine örtliche Umlei-

tung eingerichtet. Der Fuhrparkleiter 
des Unternehmens organisierte ein 
Spezialunternehmen zur Bergung. 

Während der Wartezeit auf den Kran 
wurde der Schotter mit Hilfe ei-
nes Ladekranes von der Böschung 
entfernt. Nach dem Eintreffen des 
Spezialfahrzeuges wurde der LKW 
mit Hilfe der Seilwinde aufgestellt 
und abtransportiert. Danach wur-
den weitere Reinigungsarbeiten sei-
tens der Feuerwehr durchgeführt.

Nach rund 2,5 Stunden konnte 
der Verkehr die Unfallstelle wie-
der ohne Behinderung passieren.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LAST, LF-A 
& RLF-A2000), BTF Steyrermühl (TLF, 
ULF-A4000 & KRF), Rotes Kreuz, Polizei

19. September 2016 

Schotter- Lkw in Sandhäuselberg bei Unfall umgestürzt - Lenkerin blieb unverletzt

Zu einem technischen Einsatz 
wurde die Feuerwehr Ohlsdorf 

am 26. Oktober 2016, um 21:14 Uhr 
nach Kleinreith alarmiert. Bewohner 
eines Wohnhauses nahmen im Keller 
Gasgeruch war und informierten so-
fort die Einsatzkräfte über den Notruf. 

Aufgrund einer Besprechung im 
Gerätehaus konnten die ersten bei-
den Fahrzeuge sofort ausrücken.
„Die Familie begab sich sofort ins 
Freie und alarmierte die Feuerwehr“, 
so Einsatzleiter HBI Ernst Pesendor-
fer, welcher nach der Ankunft am 

Einsatzort einen Atemschutztrupp mit 
Gasspürgerät in das Gebäude schick-
te. Ebenso wurde der Brandschutz 
vorbereitet und ein zweiter Atem-
schutztrupp in Bereitschaft gestellt. 

Im Haus kontrollierte der Atem-
schutztrupp alle Bereiche und 
konnte Entwarnung geben, da kein 

messbarer Wert festgestellt wur-
de. Sicherheitshalber wurde die 
Gaszufuhr zum Wohnhaus mit-
tels Schieber geschlossen. Der 
alarmierte Gasversorger übernahm 
daraufhin die weiteren Arbeiten.

Die Familie handelte vollkommen 
richtig. Leider gibt es immer wieder 
Meldungen über Verletzte und sogar 
Todesopfer, weil das Gas langsam 
ausströmt. Nur wenige Atemzüge rei-
chen um das Bewusstsein zu verlieren.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LF-A & RLF-A2000)

26. Oktober 2016 

Gasgeruch im Keller führte zum Einsatz
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Während des Einsatzes am Sams-
tag, 18. Juni 2016, auf der B145, 

führte ein schweres Unwetter gegen 
17:30 Uhr zu mehreren Einsätzen.
Wie in den letzten Jahren sorgten 
leider Starkregen und Hagel in der 
von Unwettern geplagten Gemein-
de Ohlsdorf und den Nachbarge-
meinden wieder für Aufregung.
Zum Glück hielten sich die Schäden 
bzw. Einsätze in Ohlsdorf in Gren-
zen, dennoch musste die Feuerwehr 
Ohlsdorf einige Male ausrücken. 
Wasser in Gebäuden, eine kleine 
Mure sowie ein im Wasser einge-
schlossenes Fahrzeug bei der Abfahrt 
der B120 (Abfahrt Altmühl) zu ber-
gen bzw. aufzuräumen. Nach dem die 
Einsätze in Ohlsdorf rasch abgear-
beitet waren, stellten sich unsere Ein-
satzkräfte zur Verfügung um in Pins-

dorf Hilfeleistung zu geben. Pinsdorf 
wurde vom Unwetter am schwers-
ten getroffen. Fast eine ganze Sied-
lung wurde dabei vom Wasser der 
Straßen und Felder überschwemmt.
Unsere Einsatzkräfte pumpten da-
bei einen wahren See bei einem 
Haus aus und reinigten mit anderen 

Einsatzkräften Keller der Wohn-
häuser. Gegen 23:30 Uhr wurde 
der Einsatz unserer Feuerwehr, 
nach einer intensiven Reinigung 
der Einsatzgerätschaften, beendet.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, MTF, LAST, LF-A & 
RLF-A2000)

18. Juni 2016 

Unwetter mit Starkregen und Hagel führt zu Einsätzen in Ohlsdorf und zur Hilfeleistung in 
Pinsdorf

Elementareinsätze
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14 
Elementareinsätze

Haupt- Tätigkeit Anzahl

Arbeiten nach Elementarereignissen 11 Einsätze

Freimachen Verkehrswege 3 Einsätze
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Und wieder sorgte der starke Regen 
am Abend des 12. Juli 2016 für 

kleinere Einsätze im Ohlsdorfer Ge-
meindegebiet. Um 19:24 Uhr wurde 
dazu die Feuerwehr Ohlsdorf alarmiert.

In Kleinreith wurden Kanaldeckel 
durch den Wasserdruck angehoben 
und von der Feuerwehr wieder richtig 
versetzt. Zum Glück kam es zu kei-
ner Beschädigung an vorbeifahrenden 
Fahrzeugen. Ebenfalls wurde in Klein-
reith ein Kanal, welcher verstopft war, 
freigelegt, abgepumpt und gereinigt.

Und bereits zum dritten Mal standen 

unsere Einsatzkräfte auf der L1303 in 
Sandhäuslberg im Einsatz. Zum Glück 
wurde weniger, wie bei den ersten 
beiden Malen, Schotter vom Hang auf 
die darunterliegende Landesstraße ge-
spült. Mit Unterstützung des Gemein-
debauhofes wurde die Straße vom 
Geröll befreit und gereinigt. Während 
dieser Arbeiten wurde der Verkehr 
über die REWE Brücke umgeleitet.
Kurz vor 21 Uhr waren alle Ein-
sätze abgearbeitet und es wurde 
die Einsatzbereitschaft hergestellt.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (KDO, LF-A & RLF-A2000)
Gemeinde Ohlsdorf

Genau wie vor einem Jahr wur-
de die Ohlsdorfer Landesstra-

ße L1303 in Sandhäuslberg von 
einer Schottermure verschüttet. 
Ausgelöst wurde diese durch enor-
me Regenmengen am Abend des 
2. Juli 2016. Das ganze Wasser von 
mehreren Ortschaften sauste da-
bei bergab und begab sich genau 
auf dieser Stelle Richtung Traun.

Bereits 2015 wurde hier eine Schot-
termure ausgelöst. Danach wurden 
im betroffenen Bereich Sicherungs-

arbeiten durchgeführt. Diese dürf-
ten aber nicht ausgereicht haben. 

Seitens der Feuerwehr Ohlsdorf 
wurde die L1303 sofort für den Ver-
kehr gesperrt und wird ab sofort 
über die REWE Brücke umgeleitet.
Die Straßenverwaltung arbeitete 
gemeinsam mit der Feuerwehr um 
den Schotterhaufen zu entfernen. 

Aus Sicherheitsgründen blieb die-
ser Abschnitt längere Zeit gesperrt.
Oberhalb musste die Verbindungs-

straße Richtung Kohlwehr eben-
falls gesperrt werden. Hier wur-
de ein großer Teil der Straße 
unterspült und eine 30 KvA Lei-
tung der Energie AG freigelegt.
Im Einsatz standen:
FF Ohlsdorf (LAST, LF-A & RLF-A2000)

02. Juli 2016 

Schottermure verschüttet abermals die Landesstraße in Sandhäuslberg - Umleitung einge-
richtet

12. Juli 2016 

Wieder sorgte Starkregen für Einsätze im Gemeindegebiet

Ein schweres Unwetter zog am 
Samstag, 23. Juli 2016 um ca. 

20:20 Uhr durch den nördlichen Be-
zirk Gmunden. Die Feuerwehr Ohls-
dorf wurde um 20:36 Uhr erstmals zu 
einem Sturmschaden nach Kleinreith 
alarmiert. Ein größerer Ast eines Bau-
mes brach ab und blockierte dabei die 
Zufahrt nach Holzhäuseln. Die FF 
Ohlsdorf konnte diesen rasch entfer-

nen. Leider wurde bei dem Unwet-
ter durch einen nahen Blitzeinschlag 
die SPS Steuerung im Gerätehaus 
in Mitleidenschaft gezogen und so 
funktionieren einige automatisierten 
Geräte im Gerätehaus zurzeit nicht.

Das Unwetter zog zum Glück knapp 
bei Ohlsdorf vorbei, entlud sich da-
bei aber in den Nachbargemeinden 

Gschwandt, Kirchham, Laakirchen 
und Vorchdorf mit extremen Nieder-
schlag und teilweise starken Hagel.

Um 21 Uhr wurde die FF Ohlsdorf 
nach Laakirchen alarmiert. Dort wur-
de unsere Feuerwehr eingeteilt um 
eine Tiefgarage gemeinsam mit ande-
ren Kräften auszupumpen. Ebenfalls 
wurde ein Keller eines Einfamilien-

23. und 24. Juli 2016 

Unwetter Hilfseinsatz in der Nachbargemeinde Laakirchen

www.ff-ohlsdorf.at22



hauses ausgepumpt. Durch 
das Hochwasser wurde ein 
Fahrzeug einer Familie so 
stark beschädigt, das es nicht 
mehr weiterfahren konnte. 

Die im Fahrzeug wartende 
Familie wurde von anderen 
Kameraden aus dem Wasser 
gezogen und mit Hilfe un-
seres Löschfahrzeuges aus 
dem Gefahrenbereich und 
in weiterer Folge ins Sicher-
heitszentrum Laakirchen 
gebracht. Um 02:30 Uhr 
konnte unsere Feuerwehr 
nach der Versorgung der Ge-
rätschaften die Einsatzbe-
reitschaft wiederherstellen.
Am Sonntag, 24. Juli 2016 

wurden wir dann um 07:30 
Uhr gemeinsam mit zahl-
reichen weiteren Feuer-
wehren aus der Region und 
aus den Bezirken Vöck-
labruck und Kirchdorf 
nach Laakirchen alarmiert.  
 
Dabei wurden wir gemein-
sam mit der FF Pinsdorf zum 
Altenwohnheim 4 einge-
teilt, um dort die Hochwas-
serschäden zu beseitigen. 
Diese Arbeiten dauerten den 
ganzen Tag an, da sehr viel 
Schlamm im Keller und im 
Außenbereich des Gebäu-
des gespült wurde. Sogar 
eine Mauer wurde im Kel-
ler durch den Wasserdruck 

umgeworfen, leider genau 
die Mauer, welche zum 
Stromverteilerraum führte. 

Die dort installierten 
Schaltkästen wurden re-
gelrecht aus den Veran-
kerungen gerissen und 
durch das Wasser zerstört. 
Somit war die komplette 
Hausanlage ohne Strom. 

Bis kurz nach 17 Uhr wur-
den Reinigung- und Siche-
rungsarbeiten im Keller 
durchgeführt. Des Weiteren 
wurde ein Pflegebett mit 
Strom versorgt. Der Tag 
endete mit einer Putz- und 
Reinigungsaktion vor dem 

Ohlsdorfer Gerätehaus. 

Hier wurde nach einem lan-
gen Tag alle Gerätschaften 
ordentlich gereinigt und die 
Einsatzbereitschaft wieder-
hergestellt, um für die nächs-
ten Einsätze gerüstet zu sein.

Wir möchten uns auf diesen 
Weg bei der FF Laakirchen 
und dem gesamten Team 
für die Versorgung bedan-
ken. Ebenfalls den Bewoh-
nern der schwer getroffe-
nen Objekte sei gedankt, 
welche uns trotz diese Si-
tuation unterstützt und mit 
Getränke versorgt haben.
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Aus dem Feuerwehrleben 2016

Am Freitag, 22. Jänner 2016, 
fand wie bereits in den Jah-

ren davor, die Vollversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Ohls-
dorf im Ohlsdorfer Mezzo statt.
Kommandant HBI Ernst Pesen-
dorfer durfte zur Vollversamm-
lung knapp 100 Gäste begrüßen. 

In den Berichten der Amtswalter sowie 
des Jugendbetreuers, wurde das Jahr 
2015 aufgearbeitet. Zahlreiche Einsät-
ze, sehr viele Tätigkeiten rundherrum, 
sowie die große Anzahl an Leistungs-
abzeichen rundeten das Jahr 2015 ab. 
Zum Glück ein normales und ruhiges 
Jahr für die Ohlsdorfer Florianijünger. 
Dennoch kamen die „Helfer in Grün“ 
auf mehr als 15.162 Gesamtstunden.

Das schönste einer Vollversammlung 
ist mit Sicherheit die Angelobung 
von neuen Mitgliedern, welche ent-

weder von der Jugendgruppe kom-

men, oder frisch eingestiegen sind. 
So durften Kommandant HBI Pe-
sendorfer und Bürgermeisterin 
Eisner einen Kameraden in den 
Aktivstand angeloben. Bösendor-
fer Lukas gelobte mit Handschlag 
den Kameraden und der Feuerwehr 
Ohlsdorf immer zur Seite zu stehen.
Aber auch Beförderungen wurden 
ausgesprochen. Zwei Kameraden, 
Stockhammer Ernst und Gassen-
bauer Reinhard, wurden mit der 40. 

Jährigen Dienstmedaille ausgezeich-
net. 13 weitere Kameraden erhiel-
ten die oö. Erinnerungsmedaille für 
Katastropheneinsätze vom Hoch-
wasser im Jahr 2013 überreicht.

Nach einem visuellen Rückblick folg-
ten die Ansprachen der Ehrengäste, 
welche ebenfalls allen Kameraden für 
Ihre wertvolle Arbeit und Zeit dankten.

„Ich bin stolz Kommandant dieser 
Mannschaft sein zu dürfen“, sagte 
Kommandant HBI Ernst Pesendor-
fer in seiner Ausführung weiter und 
er freue sich auf ein spannendes Jahr 
2016, in dem die Feuerwehr Ohls-
dorf das 40 jährige Bestandsjubilä-
um der Jugendgruppe feiert. Es war 
ein aufregendes Jahr 2015 in den 
die FF Ohlsdorf das 120. Jahr - Ju-
biläum feierte und ein neues Lösch-
fahrzeug in Dienst stellen konnte.

22. Jänner 2016 

181 Einsätze und 15.162 Stunden Freizeit – FF Ohlsdorf resümierte über das Jahr 2015

Als Ausgleich zum Feuerwehrdienst wurde am Don-
nerstag, 28. Jänner 2016, abends auf der Natur - Eis-

bahn in Viecht Eisstock geschossen. 12 Kameraden trauten 
sich auf das Eis und spielten nach den eisarmen Wintern 
der letzten Jahre wieder in zwei Teams gegeneinander.

Die „Moars“ Karl und Ernst hatten die beiden Mannschaf-
ten unter Kontrolle und so wurden drei Partien geschossen. 
Teilweise wurde um Millimeter gekämpft, dennoch trenn-

ten sich die beiden Mannschaften mit einem knappen, aber 
fairen 2:1. Danke an den Betreiber Reinhard Mayr von 
der Schießanlage Viecht, der uns kulinarisch versorgte.

28. Jänner 2016 

Internes Eisstockschießen in Viecht
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Auch Feuerwehrmitglieder sollten 
in Sachen Erste Hilfe geschult 

sein. So absolvierten 15 Kameraden 
am Samstag, 30. Jänner 2016, ei-
nen 8 stündigen Auffrischungskurs. 

Dieser wird ebenfalls für die Teil-
nahme an Bewerben benötigt.
Alfred Magiera vom Roten Kreuz 
brachte den Teilnehmern in einer 
praxisnahen Ausbildung zahlreiches 
bei bzw. frischte das eine oder an-

dere wieder auf. Neben Verband an-
legen und Rettung aus Fahrzeugen 
stand aber auch die Wiederbelebung 
und der Defibrillator am Programm.

Nach 8 Stunden konnten die Teil-
nehmer mit aufgefrischtem Wis-
sen den Kurs erfolgreich beenden.
 
Danke an Alfred Magiera für die Vor-
bereitung und für die Durchführung des 
Kurses bei uns im Gerätehaus Ohlsdorf.

30. Jänner 2016 

Erste - Hilfe Auffrischungskurs im Gerätehaus durchgeführt

Jedes Jahr organisiert die Freiwilli-
ge Feuerwehr Ohlsdorf eine Über-

prüfung für tragbare Feuerlöscher. 

Wie bereits in den letzten Jahren, 
wurden die Feuerlöscher katalogi-
siert. Somit konnten wir erstmalig 
die Nachhaltigkeit der Pflicht über-
prüfen. Knapp 15% waren es nur, 

welche nach der Überprüfung 2014 
den 2 Jahres Intervall einhielten.  
 
Dennoch gab es genügend zu tun, da 
wiederum sehr viele Löscher gebracht 
wurden und so ein neuer Rekord 
an Überprüfungen zustande kam. 

Der Grund für das Ausscheiden von 

Feuerlöscher kann verschiedene Ursa-
chen haben. Heuer waren es vermehrt 
Pulver - Dauerdrucklöscher welche den 
Druck nicht mehr gehabt haben bzw. 
das hohe Alter verschiedener Löscher. 

„Der Druckbehälter kann im Ernst-
fall eine tödliche Waffe werden“, 
so Stefan Haas von der Firma HBS.  
Vor allem der Austausch von 
Pulverlöschern zu Schaum-
löschern rät der Experte.

29. und 30. Jänner 2016 

Jährliche Feuerlöscherüberprüfung bei der FF Ohlsdorf
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Am 5. Februar 2016, veranstal-
tete die Feuerwehr Ohlsdorf 

beim Feitagsstammtisch ihr mittler-
weile schon gewohntes, internes Fa-
schingsgschnas. In diesem Jahr konn-
ten sehr viele Gäste begrüßt werden.
Sehr erfreulich war auch, dass vie-
le der Gäste verkleidet in das Flo-
rianistüberl kamen. Stüberlwirt 
Mario, selbst als Pharao verklei-

det, hatte dabei alle Hände voll tun, 
um die zahlreichen Clowns, Mön-
che, Pipi Langstrümpfe, Fußbal-
ler und anderen Gäste zu bewirten.  
 
Dabei wurden die Besucher wie-
der bestens versorgt. Bis tief in die 
Nacht fand eine gemütliche Veran-
staltung im Feuerwehrhaus statt.
Danke an alle, die teilgenommen haben.

Von 28. Februar 2016 bis 2.März 
2016 wurden die bereits zur Tra-

dition gewordenen Skitage im Ski-
gebiet Zauchensee durchgeführt.
Insgesamt 16 Kameraden der BTF 
UPM Steyrermühl und der FF Ohls-
dorf konnten sportliche, schöne Tage 

erleben. Wettermäßig war wieder al-
les dabei – von Regen mit Nebel, über 
Schneefall bis zu strahlendem Sonnen-
schein. Nach 4 tollen und kamerad-
schaftlichen Tagen auf der Ohlsdor-
fer Union Hütte freuen wir uns schon 
auf den Skiausflug 2017. Ski Heil

05. Februar 2016

Skitage in Zauchensee 2016

05. Februar 2016

Lei Lei – Faschings - Gschnas im Gerätehaus

Am Freitag, 11. März 2016, 
fand die jährliche Sparver-

einsauszahlung der Ohlsdor-
fer Feuerwehr im Stüberl statt.

Dabei begrüßte Sparverein-
sobmann Laimer Markus 
fast alle 26 Mitglieder sowie 
den Geschäftsführer der Rai-
ka Ohlsdorf, Maxwald Kurt. 

Er bedankte sich für die zahl-

reichen Einzahlungen und für 
den Besuch des monatlichen 
Stammtisches. Stüberlchef Ma-
rio Kreuzer lud dazu die Mit-
glieder auf ein Essen der 5 Ster-
ne Kategorie und Getränke ein.

Die Sparer mit den meisten Ein-
lagen und der beste „Strafzahler“ 
erhielten vom Obmann ein kleines 
Geschenk überreicht, sowie unser 
Stüberwirt für die Verköstigung. 

11. März 2016

Sparverein der Feuerwehr Ohlsdorf lud zur jährlichen Auszahlung
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Am Samstag, 23. April 2016, reis-
ten insgesamt 38 Teilnehmer mit 

dem Reisebus nach Schärding. Dort, 
in der Bezirkshauptstadt bestieg, die 
Gruppe ein Schiff und fuhr bis nach 
Passau und wieder retour. Das Beson-
dere am Schiff der MS Gerda war, das 
wir hier Bier unter der Aufsicht eines 
Braumeisters brauen konnten. Da die 
Fahrt einige Stunden dauerte, bekamen 
wir auch am Schiff unser Mittagessen.

Nach der Schifffahrt am Inn ging es 
weiter nach Suben. Am Flugplatz 
Suben ist der Rettungshubschrauber 
„Christophorus Europa 3“ stationiert. 
Freundlich empfangen vom Team des 
Hubis, erfuhren wir einiges über den 

Heliport, der Maschine und des Ein-
satzbereiches. Leider wurde aufgrund 
eines weiteren Einsatzes die Besich-
tigung abgebrochen, dennoch konn-
ten viele Fragen beantwortet werden.
 
Zum Höhepunkt des Ausfluges fuh-
ren wir mit dem Busunternehmen 
Buchinger weiter nach Höhnhart. Dort 
gibt es nicht nur eine Mostschenke, 
sondern auch den SKIFLYer. Von ei-
nem 20 Meter Turm aus ging es am 
Seil hängend mit Skisprung- Skiern 
rund 200 Meter ins Tal. 17 Meter ent-
lang der Anlaufspur vom Zitterbal-
ken weg, erreichte man mit den 2,5 
kg schweren Ski rund 60km/h - die 
Flugdauer betrug rund 25 Sekun-

den. Die Landung variierte zwischen 
„Kacherl-“ oder „Telemarklandung“. 
Auch jeden Fall, eine Menge Spaß.
Nach dem Flug stärkten wir uns 
in der Mostschenke bevor zur 
Heimreise aufgebrochen wurde.  
 
Danke an unseren Reiseleiter und 
Organisator Manfred Spitzbart für 
diesen tollen eintägigen Ausflug.

23. April 2016 

Eintägiger Ausflug mit tollem Programm

Bereits seit mehreren Jahren un-
terstützt die Feuerwehr Ohlsdorf 

das Aufstellen des Maibaumes im 
Ohlsdorfer Zentrum. Heuer wurde be-
reits wie im Vorjahr im Vorfeld sehr 
stark mitgewirkt, da aufgrund des 40 

Jahr Jubiläums der Feuerwehrjugend 
Ohlsdorf der Baum gespendet wurde.

Wunderschönes Maibaumfest
Am Abend des 30. April 2016 war 
es dann soweit. Wie in den Jah-

ren davor wurde das Fest bei strah-
lenden Sonnenschein sowie tro-
ckenem Wetter durchgeführt. 
Rund 35 Kameraden der Feuerwehr 
Ohlsdorf von jung bis alt waren 
beim traditionellen Maibaumsetzen 

30. April 2016

Ein Hoch dem 1. Mai -> Feuerwehrjugend spendete den Maibaum 2016
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in Ohlsdorf mit dabei. Aber auch die 
vielen Hände der Katholischen Ju-
gend unterstützten rund um. So wur-
den die zahlreichen Besucher mit 
Getränken und Speisen verköstigt 
und beim Aufstellen mitgeholfen.

Nach rund 45 Minuten stand der 
Baum und wurde mit Keilen noch ge-
nau ausgerichtet damit dieser schön 
gerade steht. In sicherer Höhe wurde 
das “Maibaumschild” vom Jugendbe-
treuer HBM David Hutterer montiert.

Rund 70 Kameraden und Kame-
radinnen der Feuerwehren Ohls-

dorf und Aurachkirchen, zahlreiche 
Ehrengäste, darunter die Gemein-
deführung unter Frau Bgm. Eisner 
Christine, trafen sich am Samstag, 8. 
Mai 2016, in Aurachkirchen um ge-
meinsam den Schutzpatron der Feu-
erwehr, den heiligen Florian zu feiern.

Nach dem Marsch vom Gerätehaus Au-
rachkirchen zur Römerkirche fand die 
Florianimesse statt. Nach der von Ka-
nonikus Dr. Enichlmayr abgehaltenen 
Messe, wurden die Ehrungen von Feu-
erwehrkameraden beim Gerätehaus 
der FF Aurachkirchen durchgeführt.

Ehrungen und Auszeichnungen
Mit der 40. jährigen Medaille für 
Feuerwehrtätigkeit wurden Spitzbart 
Manfred (FF Ohlsdorf), Wimmer Karl 
und Rohrhofer Karl (FF Aurachkir-
chen) geehrt. Die 50. jährige Dienst-
medaille erhielten Windauer Alois 
und Köttl Franz (FF Aurachkirchen).

08. Mai 2016

Florianifeier der Ohlsdorfer Feuerwehren in Aurachkirchen

Am Montag, 16. Mai 2016, fand 
beim Gerätehaus der diesjährige 

„Tag der offenen Tür mit Weinfest“ statt.
Heuer spielte leider Petrus nicht mit 
und so regierte der Regen den Großteils 
des Tages. Nichtsdestotrotz kamen aber 
zahlreiche Besucher zu uns. So war die 
Fahrzeughalle vor allem rund um die Mit-
tagszeit bis auf den letzten Platz gefüllt.
In einer eigenen Garage wurde spe-
ziell für unsere kleinen Besucher 
eine Hüpfburg positioniert, wel-

che im Trockenen stand. Rundfahr-
ten mit den Feuerwehrfahrzeugen 
rundeten das Kinderprogramm ab.
Ein Höhepunkt des Festes waren die 
verschiedenen Weine der Vinothek Loi-
tothek aus Desselbrunn. Speziell ausge-
suchte Weine wurden unseren Gästen, 
sowie frisches vom Grill angeboten.
Danke für den Besuch bei unserem 
Fest. Nächstes Jahr hoffen wir wie-
der auf Sonne, um die Veranstaltung 
im Freien durchführen zu können.

16. Mai 2016

Tag der offenen Tür mit Weinfest trotz schlechten Wetters
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Das diesjährige Feuer-
wehr - Fest wurde wie 

gewohnt am 14. und 15. 
August 2016 beim Ohls-
dorfer Gerätehaus durch-
geführt. Auch heuer ver-
zichteten wir auf ein Zelt 
und führten die Veranstal-
tung „Open Air“ durch.  

Am Sonntagabend spiel-
ten EdWenger aus Pins-
dorf bei einer lauen Som-
mernacht auf und spielten 
dabei die besten Hits. Da-
nach sorgte DJ Max bei der 
Barnacht für einen tollen 
Abschluss am ersten Tag.
 
Der Frühschoppen begann 
wie immer um 10 Uhr mor-

gens. Die „Buam von da 
Schottergruam“ präsentier-
ten dabei ihr Programm und 
sorgten für eine tolle Stim-
mung. Da die Besucher in 
Strömen kamen wurden 
kurzerhand weitere Tische 
und Bänke aufgestellt und 
jeder Zentimeter unse-

res Geländes ausgenutzt.
 
Herzlichen Dank an alle 
Besucher an den zwei Fest-
tagen. Der größte Dank 
gilt unserer Mannschaft, 
deren Partnern, sowie den 
zahlreichen anderen Hel-
fern, welche beim Auf- 
und Abbau, sowie beim 
Fest mitgeholfen haben.

14. und 15. August 2016

Feuerwehr - Fest 2016 bei strahlenden Son-
nenschein

Mit dem hat unser 
„Kaumti“ Windisch-

bauer Josef mit Sicherheit 
nicht gerechnet. Im Herbst 
des Vorjahres stürzte er an 
der Traun bei einer Enten-

jagd mehrere Meter über 
eine steile Böschung ab und 
verletzte sich damals schwer. 
SVÖ Ohlsdorf Obmann 
Franz Raffelsberger orga-
nisierte ein Bild von einem 

20. August 2016

Votivtafel- Segnung am Traunreiterweg nach 
Unfall im Vorjahr
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Maler, welches den Unfall darstellte 
und Jagdleiter Willi Asamer dichtete 
dazu den Text an der Tafel. Nur un-
weit von der Unfallstelle am Traun-
reiterweg wurde die Tafel montiert.

Am Samstag, 20. August 2016, wurde 
unter der Teilnahme von Pater Alois 
Parzmair, SVÖ Obmann Franz Raffels-
berger und seinen Mitgliedern, den Jä-
gern unter Jagdleiter Willi Asamer, so-

wie jene beim Einsatz teilgenommenen 
Kameraden der Feuerwehr Ohlsdorf 
und der Familie Windischbauer das Ta-
ferl an Josef übergeben und gesegnet.  
 
Dabei wurde Josef überrascht und 
zur Tafel gebracht. Staunend und 
nichtsahnend standen dann zahl-
reiche Leute da und so war die 
Überraschung sehr groß und Josef 
war sehr gerührt über diese Geste.

Am Samstag, 27. August 2016, 
kamen zahlreiche Kinder 

zu der Feuerwehr Ohlsdorf. Auf-
grund des starken Regens beim ur-
sprünglichen Termin, wurde die-
ser auf Ende August verschoben.

Nach dem alle Kinder im Ge-
rätehaus Ohlsdorf waren, wur-
den diese in die Feuerwehrfahr-
zeuge gesetzt und es ging zum 
Badeplatz Bruckmühl an der Traun.
 
Dabei konnten alle Kinder mit dem 
Motorboot eine Runde am Fluss dre-
hen. Aber auch die Geräte der Feu-
erwehr wurden genau inspiziert und 
zahlreiche wasserführende Arma-
turen ausgepackt und ausprobiert. 
Anfangs noch trocken, wendete sich 

schnell das Blatt und alle Teilnehmer 
bekamen eine Sonderdusche. Mit 
viel Spaß bei der Sache wurde eine 
ordentliche Wasserschlacht geführt.  
 
Danach ging es zum Grillplatz um die 
frischen Knacker zu grillen. Ein Eis 
von der Gemeinde Ohlsdorf brachte 
ebenso die nötige Abkühlung. Nach 
3,5 Stunden war leider der Spaß auch 
wieder vorbei und alle fuhren gemein-
sam zum Ohlsdorfer Gerätehaus, wo 
die Kinder wieder abgeholt wurden.

27. August 2016

„Wasser marsch“ – Ferienaktion bei der Feuerwehr Ohlsdorf

Nach dem Umbau des Gerätehau-
ses 2013 und 2014 wurde das 

Museum um weitere Stücke erweitert.
Somit stand der zweiten Teilnah-
me nach 2014 an der „ORF – Lan-
ge Nacht der Museen“ nichts mehr 
im Weg und das kleine, aber fei-
ne Museum meldete sich dazu an. 
Um bei der Langen Nacht mehr bie-
ten zu können, wurde versucht, den 

Platz im Gerätehaus bestmöglich zu 
nutzen. So wurde nicht lange überlegt 
und Nachbarfeuerwehren gebeten, 
ihre alten Fahrzeuge zu präsentie-
ren. So wurden von der FF Gmunden 
eine Drehleiter, von der FF Regau 
ein TLF 1500, Baujahr 1954, und 
von der FF Attnang ein Rüst 1500, 
Baujahr 1956, nach Ohlsdorf geholt.
Nach dem Aufbau im Gerätehaus 

Ohlsdorf wurde die „ORF – Lange 
Nacht der Museen“ pünktlich, am 
Samstag, 01. Oktober 2016, um 18 
Uhr geöffnet. Zahlreiche Gäste aus der 
Umgebung und sogar aus der Ferne be-
suchten unser Museum. Eine Sonder-
ausstellung „Atemschutz im Wandel 
der Zeit“, zeigte alle Atemschutzge-
räte der Feuerwehr Ohlsdorf mit zahl-
reiche Gegenstände dazu. E-BI Erich 

01. Oktober 2016

Feuerwehrmuseum Ohlsdorf präsentierte sich bei der „ORF- Lange Nacht der Museen“
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Leutgeb schlüpfte sogar in eine alte 
Feuerwehruniform und übernahm die 
Leitung im eigentlichen Feuerwehrmu-
seum. HBM David Hutterer und seine 
Jugendgruppe kümmerten sich dabei 
um die jungen Besucher. Zum Einen 
wurden Feuerwehrfahrzeuge gebastelt, 
zum Anderen durfte eine Rundfahrt 
mit dem Feuerwehrauto nicht fehlen.

Die Geschichte unserer Feuerwehr 
wurde den Besuchern in einer Lesung 
übermittelt. Anna Maxwald, die Enke-
lin unseres ältesten Mitgliedes Johann 
Maxwald, führte eine Lesung unserer 
Feuerwehrgeschichte im Schulungs-
raum durch. Kulinarisch wurden die 
Gäste im Florianistüberl von unserem 
Chefkoch BI Mario Kreuzer versorgt.

Am Mittwoch, 07. Dezember 
2016, fand die schon traditio-

nelle Weihnachtsfeier für alle Feuer-
wehrkameraden und deren Partnern 
im Gasthof Enichlmayr statt. Kom-
mandant HBI Ernst Pesendorfer konn-
te dabei 70 Kameraden und deren 
Begleitungen im Festsaal begrüßen. 

„Heute feiern wir ein paar besinnliche, 
ruhige Stunden eines stressreichen 
Jahres. Danke an Euch allen für die 
Bereitschaft im Dienst unserer Feuer-

wehr. Den Familien sei am meisten ge-
dankt, damit Ihr den Feuerwehrdienst 
durchführen könnt,“ so Komman-
dant Pesendorfer in seiner Festrede.

Danach gab es abwechselnd Gedichte 
über die besinnliche Zeit, vorgelesen 
von Frau Bürgermeisterin Christine 
Eisner, Kassier Manfred Spitzbart und 
Jugendbetreuer David Hutterer. Des 
Weiteren spielten Markus Schernber-
ger und Christopher Fürtbauer Weih-
nachtslieder auf ihren Instrumenten.

Nach der besinnlichen Zeit wur-
den die Gäste kulinarisch am gro-
ßen Buffet versorgt und danach gab 
es kameradschaftliche Stunden im 
Kreise unserer Feuerwehrmitglieder.

07. Dezember 2016

Besinnliche Stunden der Ohlsdorfer Feuerwehr - Weihnachtsfeier 2016

Erfolgreich verlief die diesjährige, 
sechste Auflage der „Hüttngau-

di“ beim Gerätehaus Ohlsdorf. An 
allen vier Adventwochenenden konn-
ten die Organisatoren bzw. die Helfer 
welche die Schicht in der Hütte über 
hatten nur erfreuliches Berichten. 

An den geöffneten Tagen waren zahl-
reiche Besucher bei der Punschhütte. 
Nicht nur bei Punsch und Glühwein 
wurden zahlreiche gemütliche Stun-
den verbracht. Mit einem Krapfen, 

frischen Schmalzbrot, Schnitzelsem-
merl oder sogar heißen Maroni wurde 
der Hunger der Besucher gedämmt. 
Wichtig sind dabei die wärmen-

den Getränke welche immer frisch 
zubereitet wurden. Hier handelt es 
sich um sehr gute Rezepte und nicht 
um Fertigprodukte wie wo anders. 

Dezember 2016

Hüttngaudi 2016 - Vorweihnachtliche Stimmung bei der FF Ohlsdorf
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Feierlichkeiten 2016

21. Mai 2002 - an diesem Tag fan-
den sich unser Jugendbetreu-

er Hutterer David und seine Daniela. 
Genau 14 Jahre danach, am Samstag, 

21. Mai 2016 sagten die beiden bei ei-
ner bestens organisierten Hochzeit vor 
dem Traualtar das lang ersehnte „JA“. 
Mit dabei waren nicht nur Familien- 

Am 15. Jänner 2016 feierte unser 
Lotsen - Kommandant Schlau-

er Guido seinen 50. Geburtstag. Be-
reits im letzten Jahr lud er uns dazu 
bei einer Übung ein. Bei der Kom-
mandositzung am 27. Jänner 2016 
konnte nun das gesamte Kommando 
gratulieren. Kommandant HBI Ernst 
Pesendorfer überreichte ihm dazu, 
wie gewohnt, einen Geschenkkorb.
Herzlichen Dank für die Einladung.

27. Jänner 2016

Lotsenkommandant Guido feierte seinen 50er

Am Freitag, 13. Mai 2016 feierte unser 
ältestes Mitglied, Hauptbrandmeister 
Maxwald Johann seinen 90. Geburtstag. 

Am Samstag, 14. Mai 2016, lud er 
seine Familie und sehr viele Be-
kannte zum Geburtstagsfest ein.  
 
Eine Abordnung der Feuerwehr 
Ohlsdorf war ebenso mit da-
bei und überreichte im Namen der 
Mannschaft die Glückwünsche.
Maxwald Johann ist seit 8. Jänner 1942 
Mitglied unserer Feuerwehr und so-
mit seit mehr als 74 Jahre im Dienst.
Herzlichen Glückwunsch!

14. Mai 2016

Maxwald Johann feierte seinen 90. Geburtstag

21. Mai 2016

14- Jährige Probezeit beendet - Unser Jugendbetreuer  
sagte endlich „JA“
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mitglieder, Freunde und Arbeitskolle-
gen, sondern auch eine große Anzahl an 
Feuerwehrkameraden. Bereits am Tag 
vor der Hochzeit begann für die Feuer-
wehr Ohlsdorf das „Wedding“ Fieber. 

Der Bräutigam wünschte sich, dass er 
mit unseren LF-A und mit seiner Ju-
gendgruppe vom Standesamt in Ohls-
dorf zur Kirche nach Aurachkirchen 
gefahren wird. Diesen Wunsch konnte 
man natürlich nicht verneinen und so 
wurde am Vortag kräftig geputzt und 
poliert, um bei der Hochzeit ordentli-
che Fahrzeuge präsentieren zu können.
Danach ging es fast direkt zum 
„Anschießen“ um 24 Uhr, wel-
ches gemeinsam mit Freunden 
der Familie organisiert wurde. 

Pünktlich um 6 Uhr morgens folgte da-
nach das Hochzeitsschießen vor dem, 
naja besser gesagt am Grundstück der 
„Huttis“. Da die Familie uns unfreiwil-
lig Schießmaterial zur Verfügung stell-
te, musste so der ein oder andere Über-
topf, eine Gießkanne, Rasensamen 
und Dünger daran glauben. Aber auch 
mitgebrachte Polster verteilten sich 
wunderschön im Garten. Beim Gang 
zum Standesamt musste das Brautpaar 

noch gemeinsam ein Bäumchen sä-
gen und Löschversuche durchführen.
Um 14 Uhr rollte dann der Feuerwehr-
konvoi vor das Standesamt in Ohls-
dorf, um den Bräutigam abzuholen. 
Danach ging es nach Aurachkirchen 
zur kirchlichen Trauung. Nach dem 
lang ersehnten „JA“ kam das frisch 
vermählte Paar aus der Kirche und 
durchschritt das Spalier aus Feuer-
wehrschläuchen vor dem Eingang.  
 
Als große Ehre wurde unser LF-A 
dann zum „Brautauto“ erklärt und 
so durfte Kommandant HBI Ernst 
Pesendorfer das Paar nach Ohlsdorf 
zum Mezzo bringen. Dort wurde 
das Stehen bleiben nur angedeutet 
und die Kameraden „entführten“ das 
Paar ein paar hundert Meter weiter, 
um in Ruhe gratulieren zu können.

Im Mezzo angekommen feierte 
das Brautpaar gemeinsam mit al-
len Gästen ein tolles Hochzeitsfest, 
welches mit der Brautübergabe um 
Mitternacht offiziell geendet hat.
Für die Teilnehmer der Feuerwehr 
Ohlsdorf war dies eine sehr außer-
gewöhnliche, aber vor allem tolle, 
lustige und einprägende Hochzeit.

Knapp drei Wochen nach der 
Hochzeit unseres Jugendbe-

treuers, fand am Freitag, 10. Juni 
2016, die nächste Hochzeit statt.
Dieses Mal durfte unser Atem-
schutzwart HBM Gerald Bal-
dinger sich vor dem Traual-
tar in der Ohlsdorfer Ortskirche 

stellen und seine Christine heiraten.
Gemeinsam mit vielen Familien-
mitgliedern, Freunden und einer 
Abordnung der Feuerwehr Ohls-
dorf feierten die Beiden einen wun-
derschönen Gottesdienst. Die stan-
desamtliche Hochzeit fand bereits 
im Herbst 2015 in Ohlsdorf statt. 

10. Juni 2016

Feuerwehrhochzeit, die Zweite - Atemschutzwart sagte JA
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Nach dem Gottesdienst wur-
de kurz am Kirchenplatz auf 
das Brautpaar angestoßen.  
 
Danach ging es wie drei Wochen 
zuvor mit den Feuerwehrfahrzeu-
gen zum Festwirt, dachten alle.  
 
Kurzerhand hatte unser Kassier AW 
Spitzbart Manfred (Wedding Crasher) 

wieder eine „Entführung“ geplant.  
So ging es kurzerhand zu ei-
nem nahe gelegenen Hof, wo mit 
dem Brautpaar angestoßen wurde.  
 
Dort wartete als Überraschung auch 
die alte Drehleiter der FF Gmun-
den, mit dem das Paar in 18 Meter 
Höhe gebracht wurde. Dabei genos-
sen die beiden einen wunderschönen 

Ausblick bei traumhaften Wetter.
Danach feierten wir mit allen Gästen 
und dem Brautpaar ein tolles Hoch-
zeitsfest, welches mit der Brautüberga-
be um Mitternacht offiziell geendet hat.

Für die Teilnehmer der Feuerwehr 
Ohlsdorf war dies wieder eine sehr au-
ßergewöhnliche, aber vor allem tolle, 
lustige und einprägende Hochzeit.

Zu einer gemeinsamen Geburts-
tagsfeier lud unser Kommandant - 

Stellvertreter Peter Schernberger und 
seine Frau Judith, am Samstag, 13. Au-
gust 2016, im Ohlsdorfer Gerätehaus. 

Beide feierten Ende August bzw. 
im September den 50. Geburtstag 
und luden dazu zur 50+50 Feier ein.
Da aufgrund des Aufbaus für das Feu-
erwehr-Fest alles vor Ort war, wurde 
die Feier im Gerätehaus veranstaltet. 

Rund 100 Gäste, bestehend aus 
Freunden, Familie, Feuerwehr, 

Skiclub usw. folgten der Einladung 
und gratulierten den beiden Runden.
Auch seitens der Feuerwehr Ohlsdorf 
wurde dem Geburtstagspaar gratu-

liert. Hierzu wurde ein Geschenkkorb, 
Blumen und ein Kuvert überreicht. 
Herzlichen Glückwunsch und alles 
Gute.

13. August 2016

50 + 50 / Peter und Judith feierten gemeinsam

Unser Ehrenkommandant Her-
mann Leutgeb jun. feierte am 

03. September 2016 seinen 60. Ge-
burtstag. Gemeinsam mit seinen Ka-
meraden und den Partnerinnen fand 
die 60er Feier beim Stammtisch am 
09. September im Florianistüberl statt.
 
Dabei gratulierten alle Kamera-
den dem Geburtstagskind. Kom-
mandant Ernst Pesendorfer, Kom-
mandant- Stv. Schernberger Peter, 
Schriftführer Stefan Pamminger und 
Kassier Manfred Spitzbart über-
reichten stellvertretend für die ganze 
Mannschaft ein kleines Geschenk. 

Aufgekocht hat, wie meist, unser 
Stüberlchef Mario Kreuzer, welcher 
einmal mehr die Mannschaft verwöhnte.
Danach wurde bis in die Nacht ge-
meinsam mit dem Jubilar gefeiert. 
Herzlichen Dank für die Einladung.

03. September 2016

Ehrenkommandant feierte runden Geburtstag mit den Kame-
raden
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Im Anschluss der Übung mit der Jugendgruppe, am Don-
nerstag den 20. Oktober 2016, lud Kamerad Karl Hutte-

rer zur Geburtstagsjause im Stüberl ein. Karl feierte am 27. 
Oktober seinen 60. Geburtstag. Kommandant HBI Ernst 
Pesendorfer gratulierte im Namen der Kameraden dem Ju-
bilar herzlichst und übergab ihm einen Geschenkkorb. 

Das Kommando sowie die anwesenden Kameraden gra-
tulierten ebenfalls. Danke für die Einladung und für die 
gemütlichen Stunden im Stüberl.

20. Oktober 2016 

Fähnrich Karl Hutterer feierte 60er  
mit den Kameraden

Im Zuge der Weihnachtsfeier am 
Mittwoch, 07. Dezember 2016, 

konnte das Kommando der Feuer-
wehr Ohlsdorf gleich vier „Jubil-
are“ zum Geburtstag gratulieren.

Kamerad Josef Keiblinger (80) und 
Reinhard Gassenbauer (70) erhielten 
bei der Feier je einen Geschenkkorb. 
Beide feierten im November Ihren 
Geburtstag. Eine Einladung zur ge-
meinsamen Feier mit den Feuerwehr-
kameraden wurde bereits ausgespro-
chen und findet Anfang 2017 statt.

Weiteres wurde in diesem Zuge den 
Fahnenpatinnen Leopoldine Fürt-
bauer (80) und Peiskammer Liselot-

te (70) zu den beiden runden Ge-
burtstagen gratuliert. Sie erhielten 
je ein neues Mannschaftsbild auf 
einen Leinwandrahmen gedruckt.

Alle vier waren überrascht und be-
dankten sich für die Einladung und 
Gratulationen zu Ihren Geburtsta-
gen.

07. Dezember 2016 

Gratulationen an vier Geburtstagsjubilare bei der Weihnachtsfeier
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Moderne Technik & Know How
Unkontrolliertes Heldentum ist nicht unser Ziel, sondern die 
Gefahren an der Einsatzstelle rechtzeitig zu erkennen und 
diesen entgegenzuwirken. Das professionelle Verhalten in 
einer Gefahrensituation und den Umgang mit der moder-
nen Technik erlernst du bei uns. Ebenso gehört die Weiter-
entwicklung deiner persönlichen Kompetenzen in den Be-
reichen Stressresistenz und Führungserfahrung. Werde bei 
uns zum Brand- und Rettungsspezialist. 

Herausforderung & Erfolg
Über deine eigenen Grenzen hinauswachsen und Großar-
tiges leisten - mache im Team der Feuerwehr das Unmög-
liche möglich. Nach einem anstrengenden Einsatz ist es ein 
tolles Gefühl, wenn du es mit anderen zusammen geschaffen 
hast, jemanden zu retten oder Gefahren abzuwenden und die 
Betroffenen euch für euren Einsatz dankbar sind. Oberste 
Prämisse ist jedoch die absolute Einsatzbereitschaft bei einer 
Alarmierung.

Zusammenhalt & Kameradschaft
Sich auf den Anderen verlassen zu können, ist bei Einsätzen 
unter Lebensgefahr das A und O. Man muss dem Kameraden 
auch in brenzligen Situationen vertrauen und für einander 
einstehen. Zusammenhalt im Team wird deshalb bei uns 
großgeschrieben. Dazu gehört es auch, gemeinsame Feste zu 
feiern und Spaß bei Ausflügen zu haben. Nicht selten entste-
hen dabei auch langjährige Freundschaften.

Sinnvolles & kostenloses Hobby
Viele interessante und abwechslungsreiche Hobbies sind mit 
hohen Kosten verbunden. Dein Engagement bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ohlsdorf wird mit einer kostenlosen Aus-
rüstung und Ausbildung honoriert. Ebenso organisieren wir 
Ausflüge und Veranstaltungen für die Kameradschaft die ko-
stenfrei sind. Und das Beste daran - mit deiner Hilfe können 
Leben gerettet werden.

Wer kann mitmachen?
Mitmachen kann jeder, der das 10. Lebensjahr vollendet hat. 
Dabei sind neben interessierte Jungs ganz besonders auch 
Mädels willkommen!

Was machen wir?
Die Jugendgruppe bildet Jugendliche für den Einsatz in der 
freiwilligen Feuerwehr aus, damit sie nach Erfüllung der 
rechtlichen Voraussetzungen bei entsprechenden Alter und 
Qualifikation in der Einsatzabteilung der Freiwilligen Feu-
erwehr Ohlsdorf eingesetzt werden können. Zudem nimmt 
die Jugendgruppe wichtige Aufgaben im Bereich der allge-
meinen Jugendarbeit wahr, wo sie durch verschiedenen Frei-
zeitmaßnahmen bei der Betreuung von Kindern und Jugend-
lichen mitwirkt.
Die Ausbildung enthält das Erlernen von Grundtätigkeiten 
im Feuerwehrdienst, sowie die Übung von Geschicklichkeit, 
Beweglichkeit und Allgemeinwissen. Auch gemeinsame 
Unternehmungen außerhalb des Feuerwehrrahmens stehen 
bei uns auf dem Programm.

Ausser Feuerwehr?
Spaß und Action stehen bei den gemeinsamen Gruppenun-
ternehmungen selbstverständlich immer im Vordergrund. Es 
werden zum Beispiel Zeltlager, Schwimmbadbesuche oder 
sportliche Tätigkeiten wie z.B. Mountainbiken durchgeführt. 
Diese fördern ganz besonders den Aufbau und das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl innerhalb der Jugendgruppe, das sie 
später auf die Gemeinschaft in der Feuerwehr vorbereiten 
soll. Mittlerweile wird auch in der Jugendgruppe vermehrt 
auf soziale Aspekte Wert gelegt. 

Wer ist verantwortlich?
Ein geschulter Jugendbetreuer betreut im Auftrag des Feu-
erwehrkommandanten die Jugendgruppe und fungiert als 
übergeordneter Betreuer. Ihm zur Seite stehen ebenfalls spe-
ziell ausgebildetet Jugendhelfer, die auch bei einer größeren 
Anzahl an Jugendlichen eine altersgerechte, individuelle und 
sorgsame Betreuung aller Jugendlichen gewährleisten.

JUGENDGRUPPE

Sei auch Du dabei und mach´mit!
Besuche uns auf Facebook, ruf uns an, schicke eine E-Mail 

oder informiere dich persönlich in unserem Gerätehaus.

Freiwillige Feuerwehr Ohlsdorf
Hauptstraße 34

Tel:  07612/47212
E-Mail: ff-ohlsdorf@gm.ooelfv.at

www.ff-ohlsdorf.at  | www.facebook.com/FF.Ohlsdorf
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RETTEN

LÖSCHEN

BERGEN

SCHÜTZEN

Die Befreiung von Menschen 
aus Zwangslagen ist unse-
re oberste Aufgabe, ob bei 
Bränden, Verkehrsunfällen 
oder Überschwemmungen.

„Abwehrender Brandschutz“ 
bzw. Brände löschen ist die 
älteste Aufgabe der Feuer-
wehr.

Nach Unfällen und Kata-
strophen müssen Menschen, 
Tiere und Sachgüter gebor-
gen werden. Dazu gehören 
umgestürzte Bäume, Strom-
masten, Gefahrengut und 
versenkte Fahrzeuge.

Um Katastrophen und Un-
fälle  zu verhindern, ist die 
Feuerwehr auch aktiv in der 
Abwehr von Gefahren tätig, 
z.B. Hochwasserschutz.

Die Freiwillige Feuerwehr Ohlsdorf

• bietet für jeden eine Möglichkeit mitzuma-
chen, egal ob Jugendgruppe oder aktiv in 
der Einsatzabteilung der Feuerwehr Ohls-
dorf

• ist eine Gruppe aus Jugendlichen zwi-
schen 10 und 16 Jahren, bzw. Männern und 
Frauen ab dem 16. Lebensjahr

• zählt derzeit ca. 85 Mitglieder (davon 70 
aktive)

• sorgt 365 Tage im Jahr, 7 Tage die Woche 
und 24 Stunden am Tag für die Sicherheit 
der Ohlsdorfer Bürger und Besucher

• bildet sich ständig aus und fort

• ist keine Berufsfeuerwehr, sonder ein Team 
aus Freiwilligen

• opfert ihre Freizeit für den Schutz und die 
Rettung von Personen, Tieren und Sachgü-
tern

• hält zusammen und hat eine Menge Spaß  
  bei gemeinsamen Aktivitäten

Du möchtest Dich mit unterschiedlicher  
Technik beschäftigen?
Du möchtest Menschen in Notlagen helfen?
Du möchtest zu einer Gruppe gehören, der 
die Menschen am meisten vertrauen?
Du möchtest Kameradschaft ein Leben 
lang?
Du willst nicht nur ein Hobby sondern eine 
Aufgabe?

... dann komm zu uns!

365 Tage im Jahr | 24 Stunden am Tag
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Ein ruhiges Wasserwehrjahr

Wasserwehrtwart
HBM Christoph Katherl

„Unsere aktiven Zil-
lenfahrer trainieren 
den Umgang mit der 
Ruderzille ca. 2-mal 

pro Woche um im 
Ernstfall effektiv ar-
beiten zu können und 
als Vorbereitung für 

diverse Bewerbe“

Ende April begann, einsatzmä-
ßig gesehen, ein relativ ruhiges 

Jahr für die Wasserwehrgruppe Ohls-
dorf. Im abgelaufenen Jahr muss-
ten wir aktiv zu keinem Einsatz in 
unserem Einsatzgebiet ausrücken.

Keine Einsätze bedeutet aber keine 
Pause oder „wir tun einfach nichts“. 
Regelmäßiges Üben mit den Einsatz-
mitteln, sei es Motorschlauchboot 
oder der Umgang mit der Ruderzille, 
bis hin zur Auffrischung der Knoten-
kunde begleiten uns 
das ganze Jahr. Unse-
re aktiven Zillenfahrer 
trainieren den Umgang 
mit der Ruderzille ca. 
2-mal pro Woche um 
im Ernstfall effektiv 
arbeiten zu können und 
als Vorbereitung für 
diverse Bewerbe. Die 
jährliche Wasserweh-
rübung fand heuer am 
9. Juni an der Traun im 
Bereich des „ALFA´s“ 
statt. Von den Kame-
raden, konnten Trai-
ningsfahrten mit dem 
Schlauchboot und den 
Ruderzillen gemacht 
werden. Gleichzeitig 
unterstützten wir die 
Kameraden der BTF 
Steyrermühl beim Auf-
bau der Bewerbsstre-
cke für den Bezirks-
wasserwehrbewerb.

Im Zuge der 
125-Jahr-Feier orga-
nisierten die Kameraden der BTF 
Steyrermühl am 12. Juni einen Be-
zirkswasserwehrbewerb. Von der FF 
Ohlsdorf absolvierten 8 Mannschaf-
ten die herausfordernde Strecke und 
erreichten hervorragende Ergebnisse.  
Die Wasserwehrgruppe wurde mit 
dem Sieg der Bezirkswertung be-
lohnt. Ebenfalls unterstützten die 

Kameraden die BTF Steyrermühl 
bei der Durchführung des Bewerbes.

Am 17. Juni fand der Landeswasser-
wehrbewerb in Bronze und Silber in 
Schärding statt. Der Bewerb stand 
weder für die Kameraden der FF 
Ohlsdorf, noch für die Veranstalter 
unter einem guten Stern. Aufgrund der 
Hochwassersituation des Innflusses 
in Deutschland, wurde schon zu Be-
ginn die Streckenführung verändert. 
Leider ging ein Kamerad über Bord, 

eine Zillenbesatzung scheiterte nach 
einem Fahrfehler an einem Richtungs-
tor und nach einer Unterbrechung des 
Bewerbs, wegen des immer stärker 
werdenden Hochwassers, konnten 2 
Mannschaften nicht mehr antreten. 
Sehr erfreulich ist aber, dass die Kame-
raden Gaigg Christof und Schernber-
ger Stefan, trotz der sehr schwierigen 
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Bedingungen das Leistungsabzeichen in Bronze erreichten. 

Der Assistenzeinsatz beim Bergmarathon An-
fang Juli wurde in gewohnter Art und Weise, von 
4 Kameraden, ohne Zwischenfälle durchgeführt.

Am 26. August konnten die Ohlsdorfer Kin-
der im Rahmen der Ferienaktion einige Run-
den mit dem Schlauchboot auf der Traun fahren.

Die Bezirkswasserwehrübung fand heuer am 11. 
September in Ebensee statt. Die Wasserwehrgrup-
pe war mit Schlauchboot und Ruderzille im Be-
reich der Trauninsel zur Personensuche eingesetzt.

Als Gruppenkommandant der Wasserwehrgruppe Ohls-
dorf möchte ich mich bei allen Zillenfahrern und Boots-
führern sehr herzlich für die Disziplin, die zahlrei-
che Teilnahme bei Übungen, die Verlässlichkeit bei 
Einsätzen und die gute Kameradschaft bedanken!

HBM Katherl Christoph
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EDV & Öffentlichkeitsarbeit

EDV & ÖA Beauftragter 
HAW Stefan Pamminger

„Mit unserer Webseite 
versuchen wir sehr 
viele Tätigkeiten des 
Feuerwehralltages 

darzustellen“

In der Zeit des Web 2.0 (Soziale Medi-
en, Webseiten usw.) ist eine ordentli-

che Öffentlichkeitsarbeit für „Non-Profit 
Organisationen“, so wie die Feuerwehr, 
nicht mehr wegzudenken. Durch die 
Technik der Bild- und Videobearbeitung 
entstehen zahlreiche tolle Kampagnen 
diverser Feuerwehren. Zwei Arten der 
Öffentlichkeitsarbeit (ÖA) stehen da-
bei im Vordergrund jeder Feuerwehr. 
Die interne ÖA, welche für die Mit-
glieder gedacht ist, wird bei uns durch 
Mitgliederinformationen alle zwei Mo-
nate erwirkt. Aber auch der Jahresbe-
richt, so wie diese Ausgabe, zählt dazu 
und das schon seit mehr als 25 Jahren. 

Der größte Part der ÖA ist die Externe. 
Einerseits, die im Internet (Webseite 
oder soziale Medien) dargestellte, aber 
auch jene bei Feuerwehr- Veranstal-
tungen und - Übungen. Somit ist jedes 
Mitglied selbst dafür verantwortlich, 
wie gut die ÖA im öffentlichen Leben 
ankommt. Mit unserer Webseite ver-
suchen wir sehr viele Tätigkeiten des 
Feuerwehralltages darzustellen. Ziel 
und Zweck ist nicht, z.B. entstandene 
Schäden bei einem Brand darzustellen 
oder das Leid der Betroffenen zu ver-
größern, sondern es soll damit eigent-
lich sensibilisiert werden, um mehr auf 
den vorbeugenden Brandschutz oder 
Selbstschutz aufmerksam zu machen. 

Es gibt und gab aber auch schöne Din-
ge, über die gerne berichtet wird. 
Vor allem, wenn man Besuch von 

Fachmedien bekommt, welche dann 
einen Bericht übernehmen und veröf-
fentlichen. So war heuer das Fachma-
gazin „Feuerwehr-Objektiv“ auf Besuch 
in Ohlsdorf. Dabei konnten wir unser 
neues LF-A präsentieren. Das Ergeb-
nis war ein toller Bericht im Magazin.

Als negativ betrachtet werden muss die 
Tatsache, dass immer mehr Erstinfor-
mationen bei Einsätzen falsch weiter-
gegeben werden. So war ein Anruf nur 
8 Minuten nach einer Alarmierung ei-
nes Wiener Mediums der Höhepunkt 
des Jahres. Mit wie vielen Toten bzw. 
Schwerstverletzten zu rechnen sei, weil 
zwei Feuerwehren zu einem Verkehrsun-
fall mit eingeklemmter Person alarmiert 
wurden. Die Antwort, dass niemand 
verletzt sei, sondern nur ein Haufen 
„Blech“ verbogen war, stellte den Re-
porter zufrieden, denn das interessie-
re niemanden und der Anruf war auch 
schon beendet. Man sieht das die Frech-
heit mancher Medien keine Grenzen hat.

Für die tolle Zusammenarbeit mit di-
versen Medien bzw. Pressereportern 
möchte ich mich bedanken. Diese 
überlassen uns immer wieder die Bil-
der und Videos von den Geschehnissen 
und wir dürfen diese weiterverwenden. 

Ich hoffe auf weiterhin gute Zu-
sammenarbeit und freue mich auf 
ein neues, spannendes Feuerwehr-
jahr - in diesem Sinne „Gut Wehr“.
HAW Pamminger Stefan
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Viel Arbeit beim Gerätewart

Gerätewart
AW Bernhard Heumer

„Die grössten Baustel-
len am MTF und RLF 
wurden durch Rost 

verursacht“

2016  war wieder ein sehr  
anstrengendes und arbeitsin-

tensives Jahr für mich als Ge-
rätewart und meine Helfer.
Angefangen von den Jahresüber-
prüfungen bis zu den Wartungen 
und Reparaturen waren die Aufga-
bengebiete wieder sehr zahlreich.

Als größte „Baustellen“ in die-
sem Jahr stellten sich unser MTF 
(Mannschaftstransportfahrzeug) und 
das RLF (Rüst-Lösch-Fahrzeug) 
dar, da bei diesen Fahrzeugen er-
hebliche Rostschäden aufkamen!
Ein großes Problem ergab sich durch 
das Alter des RLF (22 Jahre), da für 
dieses Fahrzeug nur mehr sehr schwie-
rig Ersatzteile aufzutreiben sind.
Bei der Jahresüberprüfung wurde fest-
gestellt, dass die gesamte Hinterachs- 
Bremsanlage ausgetauscht werden 

musste, was zugleich mit erheblichen 
Kosten und Lieferzeiten verbunden war!

Da nicht nur Fahrzeuge und Gerä-
te, sondern auch das Feuerwehrhaus 
zu den Aufgaben des Gerätewar-
tes gehören, wurden auch hier zahl-
reiche Stunden für die Reinigung 
und Instandhaltung aufgebracht.
 
Ich möchte auch noch anmerken, dass 
die Handhabung der Aufgaben des 
Gerätewartes ohne die Unterstützung 
der zahlreichen Kameraden bei der 
Vielzahl an Arbeiten nicht möglich 
wäre und darf mich an dieser Stelle 
bei all meinen Helfern recht herzlich 
für die große Unterstützung bedanken!

In diesem Jahr gab es auch ei-
nen Wechsel bei meinem Stell-
vertreter. An dieser Stelle möch-
te ich mich bei Hamedinger Lukas 
für die geleistete Arbeit bedanken!
Als sein Nachfolger hat sich Mül-
leder Helmut bereit erklärt, diese 
Aufgabe zu übernehmen! In die-
sem Jahr unterstützte er mich be-
reits tatkräftig bei allen Aufgaben, 
wofür ich „Danke“ sagen möchte!

Ein großer Dank gilt auch der Gemein-
de Ohlsdorf unter Frau Bgm. Chris-
tine Eisner, die für die Anliegen der 
Feuerwehr immer ein offenes Ohr hat!

Somit komme ich zum Schluss 
meines Berichtes und schlie-
ße mit einem Gut Wehr! 

AW Huemer Bernhard

Neuanschaffungen 2016
1 Set. Schutzdecken Bereitstellungsplane

12 Stk. Heros Titan Helme
12. Stk. Helmlampe für Heros Titan

6 Stk. C-Schlauch
10. Stk. B-Schlauch

31 Stk. Schlauchträger
2 Stk. Schlauchleinen und Sack

1 Satz Bewerbsnummern
2 Stk. Hooligan Tool

60 Paar technsiche Einsatzhandschuhe
1 Stk. Stativ für Scheinwerfer
1 Paar Schnittschutz Beinlinge

2 Sätze Unterbaublöcke
4 Stk. Wespenschutzbekleidung

1 Satz Geräte für Wespennestentfernung
1 Stk. LED Bildschirm 

1 Stk. Stockwinde 10 tonnen
1 Sack Gully Dichtkissen System

Diverse Halterungsmaterial für KFZ
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40 jährige Feuerwehrverdienstmedaille
Reinhard Gassenbauer, Manfred Spitzbart  

und Ernst Stockhammer

Bewerterverdienstabzeichen Bronze
Stefan Pamminger

Oö. Erinnerungsmedaille für Katastrophenschutz
Bernhard Huemer, David Hutterer, Christoph Katherl, Markus Laimer, 
Daniel Maxwald, Michael Moran, Stefan Pamminger, Peter Schernber-

ger, Stefan Schernberger, Martin Weber und Josef Windischbauer

Im Jahr 2016 wurde von  den Männern der FF Ohlsdorf bei
67 Sammlungen die beachtliche Menge von

53.480 kg Altpapier gesammelt.
Die FF Ohlsdorf trägt somit sehr wesentlich  

zum Umweltschutz bei.
………………………………………………

Einmal monatlich wird das Papier auf Wunsch vom Haus  
abgeholt - ein Anruf beim „Altpapier Notruf“ genügt:  

Telefon: (07612) 47212 - Anrufbeantworter

Auszeichnungen im Jahr 2016

Altpapier- Sammlung 2016
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40 Jahre Feuerwehrjugend

Jugendbetreuer 
HBM David Hutterer

„Das Highlight unseres 
40. Feuerwehrjugend- 

Jahres war die 
Organisation vom  

Ohlsdorfer 
 Maibaum“

Den Start ins neue Feuerwehrjahr 
bildet, wie jedes Jahr, die schöne 

Tradition des Glöcklerlauf in Ohls-
dorf. Los ging es um 15:00 Uhr beim 
Gerätehaus. Nach einem Rundgang 
durch Peiskam und Ohlsdorf ging es 
weiter nach Irresberg. Nach rund zwei 
Stunden gab es die erste wärmende 
Pause bei der Familie Stockhammer, 
die auch diesmal die Gruppe zu ei-
ner Jause einlud. Im Anschluss ging 
es in der Dunkelheit wieder Rich-
tung Ohlsdorf, wo alle Glöcklerpas-
sen im Beisein der Ohlsdorfer Be-
völkerung ihre Kappen präsentierten.
Da das Wachstum auch bei unseren 
Feuerwehrteenies nicht Halt macht – 

gab es vor der Jahresvollversammlung 
noch eine Neueinkleidung, damit wir 
auf der Vollversammlung nicht durch 
hochwasserstandige Hosen auffallen… 
 
Der nächste Programmpunkt war 
nur wenige Wochen darauf, die Jah-
resvollversammlung. Dabei war 
natürlich die gesamte Mannschaft 

vertreten um den Geschehnissen, 
Berichten und Fotos des abgelaufe-
nen Feuerwehrjahres beizuwohnen. 
 
Wissenstest: Am Samstag, 12. März 
2016 fand im Feuerwehrhaus Ebensee 
der diesjährige, 33. Bezirks- Feuer-
wehrjugend- Wissenstest statt. Sie-
ben Mitglieder unserer Jugendgrup-
pe legten dort in den Stufen Bronze, 
Silber & Gold die Abzeichen ab. 
 
Nach einer mehrmonatigen Vorbe-
reitungszeit durch die Jugendbe-
treuer und Jugendhelfer mussten die 
jungen Burschen in verschiedenen 
altersgemäßen Stationen ihr Wissen 

unter Beweis stellen. Dabei werden 
unter anderem die Sachgebiete Ge-
rätekunde, Dienstgrade, Seilknoten, 
Orientierung im Gelände, Verkehrser-
ziehung, Erkennen von Brandgefahren 
sowie die Kennzeichnung gefährlicher 
Stoffe und Grundkenntnisse in der Ers-
ten Hilfe von den erlernt und abgefragt.
So erreichten in der Stufe Bronze JFM 
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Hilgart Marcel und JFM Platzer Jo-
hannes und in der Stufe Silber JFM 
Laska Simon, JFM Schicho Alexan-
der & JFM Schobesberger Lukas das 
Abzeichen. Das höchste Wissenstest- 
Abzeichen der Feuerwehrjugend er-
ging in Gold an JFM Fürtbauer Chris-
topher & JFM Sirninger Markus. 
 
Osterlager Zauchensee: Ein weite-
res Highlight ist seit nunmehr vielen 
Jahren die Teilnahme der Ohlsdor-
fer Jugendgruppe beim Union Ju-
gendschilager in Zauchensee. Dort 
erlebten wir wieder vier wunder-
bare Tage mit lustigen Schneeball-
schlachten, kräfteraubenden Ab-
fahrten und tollen Hüttenabenden. 
Hui statt Pfui: Am Samstag, 02. Ap-

ril 2016 beteiligte sich die Jugend-
gruppe der Feuerwehr Ohlsdorf an 
der Flurreinigungsaktion „Hui statt 
Pfui“ im Ohlsdorfer Gemeindegebiet.
Von den 12 Jugendfeuerwehrmit-
gliedern und den 2 Betreuern wurde 
die gesamte Landesstraße zwischen 
Kleinreith und Steyrermühl gereinigt. 
Auf diesen 12 Straßenkilometern 
wurden zahlreiche Müllsäcke gefüllt.
 
Nicht nur Müll aus vorbeifahrenden 
Fahrzeugen, sondern auch Hausmüll-
säcke und Gewerbeabfall verschmutz-
te die Ohlsdorfer Landesstraße. Lee-
re und volle Zigarettenpackungen, 
Flaschen, Dosen und Fahrzeugteile 
konnten gefunden und von den frei-
willigen Helfern entsorgt werden.

Maibaum: Bereits seit mehreren Jah-
ren unterstützt die Feuerwehr Ohls-
dorf das Aufstellen des Maibaumes 
im Ortszentrum. Im Jahr 2016 war uns 
dies mit den Jungs ein besonderes An-
liegen, da aufgrund des 40 Jahr Jubi-
läums der Feuerwehrjugend Ohlsdorf 
- der Baum von uns gespendet wurde.
Am Abend des 30. April 2016 war 
es dann soweit. Wie in den Jahren 
zuvor wurde das Fest bei strahlen-
dem Sonnenschein durchgeführt 
und der 36m hohe Baum aufgestellt. 

Bewerbe: Im Frühling lag das Haupt-
augenmerk wieder auf der Vorberei-
tung auf die Leistungsbewerbe. Nach 
oftmals langen und kräfteraubenden 
Übungen ging es gut vorbereitet zum 
Abschnittsbewerb. Da die Jugend-
gruppe aufgrund eines Ausfalles ge-
schwächt war, wurde kurzerhand 
Ersatz gesucht. Dieser wurde bei der 
Nachbarfeuerwehr Pinsdorf gefun-
den. Der Ersatzmann leistete genau
so wie die restliche Gruppe eine 
Top Leistung wie sich nach der 
Auswertung herausstellte. Unsere 
Jugendgruppe erreichte den 10. Ge-
samtplatz in der Abschnittswertung. 
 
Jugendlager: Das 6. Bezirke Ju-
gendlager ist für die meisten Jung-
feuerwehrmitglieder der Höhepunkt 

im Jahr. Heuer wurde dieses in Mett-
mach (Bez. Ried) ausgetragen. Lei-
der hat der Wettergott kein Erbar-
men mit den Teilnehmern des ersten 
Turnus gehabt. Bei der Anfahrt war 
esnoch trocken, aber bereits beim 
Aufbau des Zeltes begann es zu reg-
nen. Dies änderte sich auch während 
der ersten Nacht nicht und so wurde 
den mehr als 1400 Teilnehmern am 
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nächsten Morgen mitgeteilt, dass das 
Lager abgebrochen werden muss.  
 
So blieb auch unseren Burschen nix 
anderes übrig als das Lager wie-
der zu räumen. Völlig durchnässt 
wurde das Zelt ausgeräumt und 
Richtung Heimat aufgebrochen.  
Und weil alle schon völlig nass wa-
ren, besuchte man als Trost das Er-

lebnissbad Aquapulco 
in Bad Schallerbach 
um sich aufzuwärmen. 
 
Feuerwehrfest: Na-
türlich unterstützte 
die Jugend auch heuer 
wieder das alljährliche 
Feuerwehrfest. Egal ob 
Kellnern, Tische abräu-
men, Teller waschen, 
... usw - die Gruppe 
half, wo fleißige Hän-
de gebraucht wurden. 
 
Straßenfest: Beim 3. Ohlsdorfer 
Strassenfest am Samstag, 10. Sep-
tember 2016 präsentierte sich aber-
mals auch unsere Feuerwehrjugend 
mit einem großartigen Kinderpro-
gramm. Neben einer „Grisubar“ am 
Kirchenplatz organisierte die Ju-
gend eine Hüpfburg und eine gro-
ße Feuerwehrrutsche. Das Wetter 
spielte auch heuer mit und so stand 
ein toller Abend bei angenehmen 
Temperaturen nichts mehr im Weg. 
 
Kameradschaft: Im Herbst stand 
auch dieses Jahr die Kamerad-
schaft und der Spaß im Vorder-
grund. Dabei wurde unter anderem 
eine Geschicklichkeitsübung für 
den Aktivstand ausgearbeitet. Bei 
dieser mussten die aktiven Feuer-
wehrmitglieder zum Beispiel eine 
Holzpalette schweben lassen oder 
eine Kugel mithilfe der Hebekis-
sen durch ein Labyrinth bewegen.
 
Als weiteres Highlight ist wohl noch 
ein Tag auf der Freiluftkartbahn in 
Rotthalmünster anzuführen. Bei ein-
mal 20 Minuten Training und an-
schließendem Rennen über 25 Runden 
konnten einige ihre ersten Momente 
hinterm Lenkrad unter Beweis stellen.  
 
Nach dem Rennen, dass an Span-
nung dem der Formel 1 um nichts 
nachsteht, konnten wir dann den 
Ohlsdorfer JFM- Kart Weltmeis-
tertitel vergeben. Mit der anschlie-
ßenden Siegerehrung und Stär-
kung, wird diese Erlebnis wohl 

noch lange in Erinnerung bleiben.

Friedenslicht: Den stimmungsvollen 
Abschluss des Feuerwehrjahres erleb-
ten die Mitglieder der Jugendgruppe 
und ein Teil der Aktivmannschaft bei 
der diesjährigen Lichtverteilung am 
Heiligen Abend. Bei einem traumhaf-
ten Sonnenaufgang ging es um 07:15 
Uhr zu Fuß in die Pfarrkirche Ohls-
dorf wo die Gruppe von Pater Alo-
is Parzmair bereits erwartet wurde. 

In der Pfarrkirche wurde das Licht 
gesegnet und anschließend mit den 
Feuerwehrfahrzeugen quer durch die 
Gemeinde an die Kameraden verteilt.

Erfreulich ist auch der Neuzu-
gang von 2 Jungfeuerwehrmitglie-
dern im Jahr 2016. Dies sind Pam-
minger Simon und Plasser Julia.
Auf diesem Wege ein herzli-
ches Willkommen in der Ohls-
dorfer Jugendfeuerwehr. 

Abschließend bleibt mir nur mehr, 
mich bei allen Helfern im abgelau-
fenen Feuerwehrjahr mit einem „Gut 
Wehr“ sehr herzlich zu bedanken.
HBM Hutterer David
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Erworbene Leistungsabzeichen 2016
Wissenstest Bronze (FjWtLA)
Marcel Hilgart und Johannes Platzer

Wissenstest Gold (FjWtLA)
Christopher Fürtbauer, Markus Sirninger und Simon Laska

Feuerwehr- Leistungsabzeichen Bronze (FLA)
Lukas Bösendorfer und Andreas Windischbauer

Feuerwehr- Leistungsabzeichen Silber (FLA)
Christof Gaigg, Christoph Grasböck, Bernhard Huemer, Christoph 

Katherl, Daniel Maxwald, Helmut Mülleder und Stefan Schernberger

Funkleistungsabzeichen Bronze (FuLA)
Christoph Grasböck, Michael Moran und Helmut Mülleder

Funkleistungsabzeichen Silber (FuLA)
Martin Neudorfer und Stefan Schernberger

Funkleistungsabzeichen Gold (FuLA)
Franz Bacher

Sprengleistungsabzeichen Bronze (SprLA)
Stefan Pamminger und Peter Schernberger

Strahlenmess- Leistungsabzeichen Silber (StrmLA)
Ernst Pesendorfer

Technische- Hilfeleistungsprüfung Bronze (THL)
Lukas Bösendorfer, Moritz Feichtinger, Helmut Mülleder und Raphael 

Schicho

Technische- Hilfeleistungsprüfung Silber (THL)
Christof Gaigg, Dominik Maxwald, Stefan Schernberger und Kevin 

Siegmund

Technische- Hilfeleistungsprüfung Gold (THL)
Franz Bacher, Christoph Grasböck, Markus Laimer, Daniel Maxwald, 

Franz Maxwald und Michael Thallinger

Wasserwehr- Leistungsabzeichen Bronze (WLA)
Christof Gaigg und Stefan Schernberger
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Gold für unseren Teilnehmer beim 
Funkleistungsbewerb in der 

oö. Landesfeuerwehrschule um das 
Funkleistungsabzeichen in der höchs-
ten Stufe. Das ist die beachtliche 
Leistung unseres Kameraden HFM 
Franz Bacher.

Dabei übte und lernte er Wochen da-
für. Am Freitag, 18. März 2016, stand 
die Prüfung am Programm. In der oö. 
Landesfeuerwehrschule legte er ge-
meinsam mit 17 anderen Teilnehmer 

aus dem Bezirk Gmunden die Prü-
fung in den verschiedensten Statio-
nen ab.

Kommandant HBI Ernst Pesendor-
fer und Kommandant Stv. OBI Peter 
Schernberger gratulierten dem bereits 
neunten, goldenen Funker in der Feu-
erwehr Ohlsdorf. 

Das Kommando sowie die Mann-
schaft der FF Ohlsdorf gratuliert 
ebenso zum erworbenen Abzeichen.

18. März 2016 

Gold beim Funkleistungsbewerb in Linz

Leistungprüfungen und Bewerbe

17 Kameraden aus 11 verschiedenen Feuerwehren des Bezir-
kes Gmunden traten am Freitag, 15. April 2016, in Linz 

an, um das Funkleistungsabzeichen in Silber zu erringen.

Die sehr gute Vorbereitung durch den Ausbilder HAW Siegfried 
Hofauer, sowie weiteren Kameraden aus den Feuerwehren zeig-
te Früchte, indem 16 Kameraden das Abzeichen erreichten. Sei-
tens der Feuerwehr Ohlsdorf erreichten die Kameraden Schern-
berger Stefan und Neudorfer Martin das Abzeichen.

Kommandant HBI Ernst Pesendorfer war als Bewerter in Linz 
mit dabei und konnte dabei den Teilnehmern als Erster gratulie-
ren.

15. April 2016 

Zweimal FULA Silber für Kameraden der FF Ohlsdorf

Der letzte Funkleistungsbewerb 
des Jahres 2016 fand am Freitag, 

13. Mai 2016, in Linz statt. Auch bei 
der Stufe Bronze war die FF Ohls-
dorf mit vier Kameraden vertreten.

Seitens der Feuerwehr Ohlsdorf er-

reichten die Kameraden FM Helmut 
Mülleder, LM Christoph Grasböck 
und BI Michael Moran das Abzeichen.
Kommandant HBI Ernst Pesendor-
fer gratulierte den Teilnehmern be-
reits in Linz, da dieser als Haupt-
bewerter am Bewerb teilnahm.

13. Mai 2016

Dreimal Bronze bei der Funkleistungsprüfung für die  
Ohlsdorfer Feuerwehren
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Zwei Teilnehmer aus dem Bezirk 
Gmunden nahmen am Strahlen-

messlehrgang III an der oö. Landes-
feuerwehrschule teil. HBI Ernst Pe-
sendorfer (FF Ohlsdorf) und HFM 
Hitzenberger Mike (FF Ebensee) 
erreichten beide dabei das silberne 
Strahlenschutz- Leistungsabzeichen.
Zum Erwerb des Strahlenschutz- 
Leistungsabzeichens in Silber müs-
sen die Bewerber über spezielle 
Kenntnisse der mittleren Führungs-
ebene verfügen. Sie müssen bei 
Schadens- und Katastrophenfällen in 

Verbindung mit radioaktiven Stoffen 
die Lage richtig beurteilen und ihre 
Mannschaften effizient einsetzen 
können.
 
Beim dreitägigen Lehrgang vom 23.- 
25. Mai 2016 fand gleichzeitig auch 
die Leistungsprüfung statt. Beide 
Teilnehmer aus dem Bezirk Gmun-
den bestanden die Leistungsprüfung 
erfolgreich. Bezirksfeuerwehrkom-
mandant OBR Stefan Schiendorfer 
und die beiden Abschnittskomman-
danten BR Christian Huemer und BR 

Peter Limbacher gratulierten den bei-
den zum Erfolg direkt in der Landes-
feuerwehrschule in Linz.

25. Mai 2016

Kommandant bestand die Strahlenschutz - Leistungsprüfung Silber erfolgreich

Bestens vorbereitet fuhren 8 Ka-
meraden am Freitag, 17. Juni 

2016 nach Schärding, um beim Be-
werb mitzufahren und vor allem, Ab-
zeichen zu erreichen. Leider spielte 
trotz Verkürzung der beiden Stre-
cken das Hochwasser des Innes eine 
wichtige Rolle und hinterließ nicht 
nur bei unseren Gruppen, sondern 
bei allen anderen auch einen bleiben-
den, nicht gerade positiven Eindruck.

Das schwierige Wasser bescherte 
zwei unseren Zillen ein frühes aus auf 
dem Wasser. Ein Besatzungsmitglied 
stürzte beim Versuch den Stachel noch 
aus dem Steinwurf zu ziehen in den 

Inn. Sein Zillenkamerad brachte die-
sen aber zum Glück zurück in die Zille.  
 
Zwei Zillenmannschaften konnten 
aufgrund verschiedener verschiebun-
gen und der danach folgenden Ab-
sage am Freitag wegen Hochwasser 
erst gar nicht am Bewerb teilnehmen.
Aber auch positives gibt es zu berich-
ten. Gaigg Christof und Schernberger 

Stefan erreichten in Bronze A mit ei-
ner tollen Zeit das Ziel und erreichten 
den 119 Gesamtplatz in der Wertung. 
Dies bedeutete auch gleichzeitig den 
3. Gesamtplatz in der Bezirkswertung.

Raffelsberger Andreas und Moran 
Michael schafften in Silber A sogar 
den 17 Gesamtplatz und entschieden 
somit die Bezirkswertung für sich.

17. Juni 2016

Hochwasser, Erfolge und Misserfolge -> Der WLA Landesbewerb in Schärding forderte alle

Zwei Kameraden der Feuerwehr 
Ohlsdorf welche ausgebildete 

Sprengbefugte für allgemeine Spren-
garbeiten sind, nahmen am Freitag, 
24. Juni 2016, bei der Sprengleis-
tungsprüfung Stufe Bronze an der oö. 
Landesfeuerwehrschule in Linz teil.
OBI Peter Schernberger und HAW 
Stefan Pamminger traten dabei nach 
einer Vorbereitung beim zustän-

digen Spreng- Stützpunkt des Be-
zirkes Gmunden in Vorchdorf als 
einzige Teilnehmer vom Bezirk an.
Dieser Einzelbewerb wur-
de entsprechend nach den Ein-
satzerfordernissen aufgebaut.  
OBI Peter Schernberger und 
HAW Stefan Pamminger er-
reichten dabei die maximale 
Punkteanzahl von 1000 Punkte.

24. Juni 2016

Sprengleistungsprüfung in Bronze erfolgreich von zwei Mann der FF Ohlsdorf bestanden
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Im letzten Jahr übernahmn HBM 
Maxwald Daniel die Bewerbsgrup-

pe. Dabei erreichte eine Gruppe beim 
Landesbewerb das Bronzerne Leis-
tungsabzeichen.

Heuer wurde bereits im Winter mit 
dem Training begonnen. Dabei waren 
wieder neun Kameraden eifrig dabei, 
sich in der Zeit und in der Arbeit zu 
verbessern. Zwei „Probebewerbe“ 
wurden im Abschnitt und Bezirk ab-
solviert. Dabei zeigte sich, das die 
Gruppe bereits bestens vorbereitet 
sei. 
Am 09. Juli 2016 war es dann soweit. 
Beim diesjährigen Landes- Feuer-
wehrleistungsbewerb in Franken-

burg, trat unsere Gruppe in Bronze 
und Silber an den Start. Trotz ein paar 
kleiner Fehler schaffte es die Gruppe 
in beiden Bewerben das Abzeichen.

Mit Stolz, können nun die Teilneh-
mer das Bronzerne bzw. das Silberne 
Abzeichen tragen. Auch 2016 wird es 
wieder eine Bewerbsgruppe geben, 
dieses Mal mit neuen Mitgliedern.
 
Neue Bewerbsleiberl gesponsert 
Die Firma HBS- Haas Brandschutz 
und Sicherheit aus Regau, konnte der 
Bewerbsgruppe bereits im Vorfeld 
ein Geschenk machen. Die Firma 
sponserte die neuen Bewerbsleiberl.
Herzlichen Dank dafür.

Zur Abnahme der technischen Hil-
feleistungsprüfung fanden sich 

zahlreiche Kameraden und das Be-
werterteam des Bezirkes Gmunden 
am Samstag, 29. Oktober 2016, in 
Ohlsdorf ein.
 
Jeder Teilnehmer muss bei zwei Ge-
genstände aus den Fahrzeugen bei 
geschlossenen Türen andeuten, wo 
diese gelagert sind. Eine Handbreite 
daneben ist gerade noch erlaubt.
 
Der zweite Teil der Prüfung findet in 
der Gruppe statt. Gemeinsam wird 
ein Verkehrsunfall simuliert. Die 
Fahrzeuge werden gestartet, die Un-
fallstelle abgesichert, Beleuchtung 
und Brandschutz aufgebaut und die 
Menschenrettung mit Schere und 
Spreizer umgesetzt. Dabei darf ein 
gewisses Zeitfenster weder unter -, 
noch überschritten werden.
 
Ab der Stufe Silber muss der Grup-
penkommandant zusätzlich einen 
schriftlichen Test mit Fragen aus dem 

technischen Einsatz beantworten. Zu-
sätzlich müssen die Gruppenteilneh-
mer ab der Stufe Gold kleine Statio-
nen gemeinsam abarbeiten und dabei 
Fragen beantworten.
 
Die Abnahme am 29. Oktober 2016
In der Stufe zwei (Silber) lief die Ab-
nahme nicht nach Wunsch. Zu vie-
le Fehler und ein Überschreiten des 
Zeitfensters waren Schuld daran, dass 
die Gruppe den Bewerb nicht positiv 
abschließen konnte. Da es bei solchen 
Gruppenbewerben kein aufgeben 
gibt, trat die Gruppe zwei Wochen 

später am Samstag, 12. November 
2016, nochmals an. Diese Mal klapp-
te es besser und die Gruppe Silber er-
reichte, zwar mit Fehlerpunkten, aber 
in der Sollzeit, die Abzeichen. 
 
Die Gruppe Gold (Stufe 3) erreich-
te bereits zwei Wochen davor, am 
Samstag, 12. November 2016, das 
begehrte Abzeichen in Gold. 

Ein großer Dank ergeht an die Aus-
bildner der Feuerwehr Ohlsdorf, wel-
che auf die Prüfung in den letzten 
Wochen vorbereitet haben.

29. Oktober und 12. November 2016 

Gold, Silber & Bronze - 14 Abzeichen bei der technischen Hilfeleistung errungen

09. Juli 2016 

Bronze und Silber beim Landes- Feuerwehrleistungsbewerb erfolgreich erreicht
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Übungs- & Ausbildungsbetrieb

Kommandant Stv.
OBI Peter Schernberger

Realitätsnahe Übungsszenari-
en, erstklassige Ausrüstung 

und eine motivierte Mannschaft. 
So lässt sich in wenigen Worten der 
Übungs- und Ausbildungsbetrieb bei 
der Feuerwehr Ohlsdorf beschreiben. 

Beginnend mit einer soliden Jugend-
arbeit, die eine Mischung aus Ver-
mittlung von theoretischen und prak-
tischen Wissens, der Teilnahme an 
Leistungsbewerben und damit einer 
starken kameradschaftlichen Bindung 
beinhaltet, beginnt grundsätzlich der 
Werdegang eines Feuerwehrmannes. 
Um auch den Bedürfnissen von im-
mer mehr „Spätberufenen“ gerecht 
zu werden, wurde von den Ausbil-
dungsverantwortlichen versucht, das 
Übungsprozedere zu überarbeiten. So 
wurde 2016 vermehrt versucht, vor 
praktischen „Einsatzübungen“ einen 
Stationsbetrieb zu den jeweilig fol-
genden Übungsthemen abzuhalten. 
Vorteil des Stationsbetriebes ist, dass 
in kleinen Gruppen die zur Verfügung 
stehenden Gerätschaften intensiv 
und vor allem ohne Zeitdruck beübt 
werden können. Anhand des vorlie-
genden Jahresberichts wird ersicht-
lich, dass kein Übungs- oder Schu-
lungsthema zu kurz gekommen ist. 

Hervorzuheben sind die zahlreichen 
Übungen die gemeinsam mit den 
umliegenden Feuerwehren absol-
viert wurden. Im Einsatzfall ist es 
unerlässlich, seine Partner und deren 
Leistungsfähigkeit zu kennen, um ei-
nen raschen Einsatzerfolg, ohne Ver-
letzungen von Personal oder Schä-

den an den Geräten, herbeizuführen.
Nachdem die Einsatzpalette der Feuer-
wehren immer breiter wird und damit 
einhergehend auch der Ausrüstungs-
standard und Komplexität der Ge-
rätschaften steigt, ist es unerlässlich 
auch auf die Ausbildung, sowohl lang-
gedienter als auch neu im Aktivstand 
befindlicher Kameraden zu achten.

Aus diesem Grund wurden neben 
laufenden Schulungen an unserem 
LF-A (Löschfahrzeug mit Allradan-
trieb) unter anderem auch eine Heiß-
ausbildung (z.B. jene in Stockerau) 
besucht bzw. absolviert. Die aus den 
Ausbildungen erzielten Erkenntnisse 
fließen direkt in den Einsatzablauf 
bzw.- aufbau ein, und führen zu einer 
effizienten Auslastung der zur Verfü-
gung stehenden Einsatzhilfsmittel. 
Unmittelbaren Profit aus der ziel-
gerichteten und permanenten Schu-
lung unserer Mitglieder entsteht dem 
Bürger, der sich auf uns, unser Wis-
sen und unsere Einsatzbereitschaft 
24 Stunden am Tag verlassen kann. 

Es bleibt zu hoffen, dass der Zu-
strom zu ehrenamtlichen Tätig-
keiten auch in Zukunft erhalten 
bleibt und damit eine schlagkräf-
tige und vor allem gut ausgebilde-
te Mannschaft zur Verfügung steht.

Mit einem „Gott zu Ehr, dem 
Nächsten zur Wehr“ verbleiben 
die Ausbildungsverantwortlichen 

OBI Schernberger Peter und 
BI Moran Michael

„Es bleibt zu hoffen, 
dass der Zustrom zu 

ehrenamtlichen Tätig-
keiten auch in Zukunft 

erhalten bleibt“.

Zugskommandant
BI Michael Moran
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Ausbildung in der Feuerwehr

Am Donnerstag, 04. März 2016, 
fand abends eine Winterschu-

lung zur Thematik der Liftöffnun-
gen statt. Zwei verschiedene Lift-
typen wurden in Ohlsdorf besucht.  
 
Als erste Anlage wurden die Lifte in 
der Maxwaldstraße unter die Lupe ge-
nommen, als zweite Anlage wurde der 
Lift im Mezzo Ohlsdorf begutachtet. 
Ein Fachmann der Firma Kone er-
klärte uns die Notsysteme in der An-
lage der Maxwaldstraße. Hier sind in 
allen vier Objekten baugleiche Lifte 

eingebaut. Nach einer theoretischen 
Einschulung wurde in der Praxis das 
Öffnen und Hoch- bzw. Niederlassen 
des Liftes in ein Stockwerk geübt.
 
Im Mezzo erklärte uns der zuständige 
Mitarbeiter des Gemeindebauhofes, 
Josef Hainbucher, das System. Auch 
hier wurde das Absenken geübt und 
die Schaltanlage erklärt.
 
Insgesamt sind in 7 Objekten in 
Ohlsdorf 11 Lifte verbaut. Manche 
baugleich, manche auch nicht. Hier 

ist es wichtig die Einsatzmannschaft 
auf jeden Lift „anzulernen“ um im 
Einsatzfall richtig handeln zu können. 
Nach rund 2 Stunden wurde der Schu-
lungsabend beendet.

Am Donnerstag, 07. April 2016, 
fand die letzte Winterschulung 

der FF Ohlsdorf statt, welche unter 
den Themenschwerpunkt „Wartung 
einer Motorsäge“ stand. Aufgrund 
der Nähe und den guten Kontakten 
von BI Moran Michael zur forstli-
chen Ausbildungsstätte wurde die 
Schulung im malerischen Land-
schloss Ort abgehalten. Unter der 
Leitung von Plasser Franz, Ausbild-
ner in der „Fast Ort“, wurden zahlrei-
che, den Umgang mit der Motorsäge 
betreffende Punkte, erläutert. An-

fangs wurde festgestellt, welche Per-
sonen grundsätzlich befugt sind eine 
Motorsäge zu führen und welche Si-
cherheitsregeln einzuhalten sind. Im 
weiteren Verlauf wurden die größ-
ten Gefahren beim Umgang mit der 
Säge und mögliche Unfallursachen 
bei Betrieb einer Motorsäge ermit-
telt und gemeinsam mit den teilneh-
menden Kameraden aufgearbeitet.

Nach kurzer Erläuterung der ge-
setzlich vorgeschriebenen Absiche-
rungsmaßnahmen auf öffentlichen 

07. April 2016 

Motorsägenwartung als Themenschwerpunkt in der Winterschulung

04. März 2016 

Winterschulung -> Liftöffnungen an verschiedenen Modellen
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und nicht öffentlichen Straßen und 
Wegen, wurde die tägliche War-
tung einer Motorsäge theoretisch 
wie praktisch durchgeführt. Als 
Einstieg in diese doch sehr um-
fangreiche Materie wurden die we-
sentlichsten Bauteile sowie Schut-
zeinrichtungen der Motorsäge erklärt.

Ein sehr ausführlich behandel-
ter Punkt war die richtige In-

standsetzung und besonders 
das Schärfen einer Kettensäge.  
 
Neben der Verminderung des Unfall-
risikos durch eine zu lockere Kette, 
kann mit einer korrekt gefeilten Sä-
gekette auch die Belastung auf den 
Körper minimiert, und gleichzeitig 
die Leistung gesteigert werden. So 
konnten alle Kameraden, kurz „die 
Männer“, die von zu Hause mitge-

brachten Motorsägen, welche mitun-
ter als „motorisierte Taschenmesser“ 
von Franz bezeichnet wurden, unter 
Aufsicht und anschließender Bewer-
tung samt Kommentar gefeilt werden.

Die teilnehmenden Kameraden 
danken der Fast Ort und beson-
ders Plasser Franz für die span-
nende, lehrreiche und für man-
che sicher unvergessliche Übung.

Am Samstag, 16. April 2016, 
und Sonntag, 17. April 2016, 

nahm zeitbedingt nur ein Kamerad 
der Feuerwehr Ohlsdorf beim dies-
jährigen Grundlehrgang teil. Ein 
weiterer Kamerad hat in der dar-
auf folgenden Woche den Lehrgang 
im Abschnitt Bad Ischl besucht.

Viele Stunden der Vorbereitung stan-
den in den Wochen davor in den Feu-
erwehren am Programm. Neben der 
Theorie stand der praktische Teil mit 
zahlreichen Übungen am Programm. 

Im Abschnitt Gmunden besuchten 48 
Kameraden und Kameradinnen der 
Feuerwehren den zweitägigen Lehr-
gang, welcher vom Ausbildungs-
leiter HAW Markus Kogler bestens 
organisiert durchgeführt wurde.
Plasser Jürgen konnte bei der zwei-

tägigen Ausbildung zum Truppführer 
viel Wissen mitbringen, aber auch 
wieder vieles mit heim nehmen. Nun 
stehen unseren Kameraden die Tore 
im Feuerwehrdienst offen und dür-
fen Kurse an der oö. Landesfeuer-
wehrschule bzw. im Bezirk besuchen.

FM Bösendorfer Lukas konn-
te zeitbedingt nicht in Laakirchen 
antreten, aber dafür beim Lehr-
gang am 23. und 24. April 2016. 

Kommandant HBI Ernst Pesendor-
fer und Kommandant Stellvertre-
ter OBI Peter Schernberger fuhren 
zur Abschlussveranstaltung persön-
lich nach Pfandl um den Teilnehmer 
abzuholen. Und der Weg hat sich 
bezahlt gemacht, da auch FM Bö-
sendorfer Lukas den Lehrgang mit 
einem sehr gut abschließen konnte. 

Ein Dank ergeht auch an das Aus-
bilderteam in der Feuerwehr, im Ab-
schnitt bzw. Bezirk für die Ausbildung.

16. und 17. April 2016 | 23. und 24. April 2016

Truppführer beim Lehrgang in Laakirchen und Pfandl ausgebildet
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Bereits zum dritten Mal wurde in 
den dritten Klassen der Volks-

schule die Brandschutzerziehung 
G.S.F. – GEMEINSAM.SICHER.
FEUERWEHR durchgeführt. Am 
Dienstag, 03. Mai 2016, besuchten 
zwei Klassen der Volksschule Ohls-
dorf die Feuerwehr im Gerätehaus in 
Ohlsdorf.

Die Brand- und Katastrophenschut-
zerziehung wurde auf Initiative des 
Landes oö. und des oö. Landesfeuer-
wehrverbandes eingeführt. Für jede 
Schulstufe gibt es entsprechend des 
Alters angepasste Themen, welche in 
einer Mappe zusammengefasst sind. 

Bereits im Vorfeld wird diese Lehr-
mappe in den Schulstufen unterrichtet. 
Kinder lernen so, sich richtig in einem 
Notfall zu verhalten, den Notruf rich-
tig abzusetzen und den vorbeugenden 
Brandschutz zu verstehen. Das auch 
somit das Interesse der Feuerwehr 
geweckt wird, ist mit Sicherheit kein 
Nachteil zugunsten der Feuerwehren.

Beim Besuch im Ohlsdorfer Gerä-
tehaus wurden die Kinder von fünf 
Mitgliedern empfangen. Kommandant 
HBI Ernst Pesendorfer führte anfangs 
durch das Gebäude und erklärte die 
Gerätschaften der Feuerwehr. Danach 
ging es in den obersten Stock bis zum 
Schulungsraum. „Im Schulungsraum 
stellten wir Fragen und merkten rasch, 
dass die Kinder bestens vorbereitet 
in Sachen Brand- und Katastrophen-
schutz sind. Die Antwort fiel fast 
schneller als man eine Frage stellen 
konnte“, so Kommandant HBI Ernst 
Pesendorfer. Nach der „mündlichen“ 
Prüfung durfte aber auch der Spaß 
für die Kinder nicht zu kurz kommen 
und so war es fast Pflicht die Kinder 
mit den Strahlrohren auszustatten und 
eine Runde mit den Feuerwehrfahr-
zeugen zu drehen.

Nach dieser „Feuerwehrarbeit“ be-
kamen die Kinder durch den Pflicht-
bereichskommandanten HBI Ernst 
Pesendorfer einen persönlichen 
Brandschutzpass überreicht.

Wie üblich startete Anfang 
Mai die Frühjahrsübungen 

bei der FF Ohlsdorf. So auch heu-
er, am Donnerstag, 05. Mai 2016. 
 
Station 1 - Der Greifzug: Hier wur-
de mit Hilfe der beiden Greifzüge 
ein Traktor gezogen. Der „Greif-
zug“ ist recht praktisch und kann 
fast überall eingesetzt werden. 

Station 2 - Fahrtraining: Seit ei-
nem Jahr steht bei der FF Ohls-
dorf das neue LF-A im Dienst. 
Mit dabei ist seitdem auch ein 
Raupenmanipulator, auf dem die 
Tragkraftspritze aufgebaut ist.  

Das Fahren mit diesem Gerät braucht 
Übung und so wurde kurzerhand 
eine Übungsstrecke aufgebaut. 

Station 3 - Hebekissen: Hier muss-
ten zwei Rundballen so weit anhe-
ben, dass ein Mensch durchkrab-
beln könnte. Der einzige Haken 
dabei war, das auf dem Turm ein 
Ball lag und dieser durfte nicht run-
terfallen. Zwar kamen die Ballen 
in Schräglage bzw. wäre der Ball 
fast runtergefallen, aber alle Grup-
pen schafften auch diese Station.

05. Mai 2016 

Gerätekunde als erste Frühjahrsübung 2016

03. Mai 2016 

Brand- und Katastrophenschutzerziehung in der Volksschule Ohlsdorf
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Um über lange Wegstrecken 
mit Steigungen und Gefäl-

le Wasser fördern zu können, sind 
sogenannte Relaisleitungen nötig. 

Den Aufbau sowie die Koordination 
bzw. Kommunikation der Maschinisten 
wurde am Donnerstag, 19. Mai 2016, 
bei einer Maschinistenübung geübt.

Angenommen wurde, bei 800 Liter 
pro Minute und 6 bar Ausgang ei-
nen mind. Eingangsdruck von 1,5 
bar bei der zweiten Pumpe zu errei-

chen. Dies wurde rechnerisch nach 
26 B-Längen erreicht. Am Ende der 
insgesamt 33 B-Längen wurde noch-
mals die Pumpe unseres RLF-A2000 
eingebaut, um auch hier den Druck 
messen zu können. Dieser zeigte 
auch immer konstant rund 2 bar an.

So wurden von den Übungsteilneh-
mern verschiedene Drücke durch-
probiert und abwechselnd gearbeitet. 
Eine sehr lehrreiche Übung für unse-
re Maschinisten beim Relaisbetrieb 
mit mehreren Pumpen im Betrieb.

Eine Brandschutzschulung und Ein-
satzübung fand am Donnerstag, 16. 
Juni 2016, bei der Firma Sihga Be-
festigung - GmbH in Kleinreith statt.

Seitens der Firmenleitung wurden 
wir gebeten bzw. eingeladen, die 
Mitarbeiter im Bereich Feuerlöscher 
zu schulen. Kommandant HBI Ernst 
Pesendorfer begrüßte die Mitarbei-
ter und Mitarbeiterinnen. Danach er-
klärte er den Unterschied zwischen 
den verschiedenen Löschertypen und 
zeigte die richtige Anwendung der 
Feuerlöscher. Im Anschluss durfte je-
der selbst verschiedene Feuerlöscher 
bei echtem Feuer testen und üben.

Um 19:00 Uhr folgte die Einsat-
zübung. Angenommen wurde ein 
Brand im Lagerbereich, welcher 
stark verraucht war. Daraufhin wur-

de die Firma (Büro und Lager) sei-
tens der Mitarbeiter geräumt. Diese 
warteten beim Sammelplatz der Fir-
ma auf die Einsatzkräfte der Feu-
erwehr. Danach wurde seitens des 
Einsatzleiters die Lage beurteilt und 
ein Atemschutztrupp zur Brandbe-
kämpfung in das Gebäude geschickt. 
Zeitgleich wurde eine Löschwasser-
versorgungsleitung vom nahe gele-
genen Löschwasserbehälter gelegt. 

Dabei wurde die Schlauchleitung 
über die Landesstraße verlegt. Mit 
Hilfe von Schlauchbrücken wurde der 
Verkehr über die Schläuche gelotst. 
Nach dem alle Einsatzaufgaben ge-
löst waren, wurde die Übung beendet.

Bei der Übungsnachbesprechung 
wurden Details besprochen und der 
Firmenleitung der Sihga Befesti-
gungs- GmbH für die Übung ge-
dankt. Auch die Firma Sihga GmbH 
bedankte sich bei der Feuerwehr 
Ohlsdorf mit einer Jause und über-
reichte dabei neue Winterhauben 
für die Ohlsdorfer Einsatzkräfte.  

Herzlichen Dank dafür, wir freu-
en uns immer wieder mit solchen 
Geschenken unterstützt zu werden.

19. Mai 2016

Wasserförderung über lange Wegstrecken – Maschinistenübung

16. Juni 2016 

Brandschutzschulung und Einsatzübung bei der Sihga Befestigungs GmbH in Kleinreith
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Knapp 30 Grad Außentempera-
tur am Samstag, 25. Juni 2016, 

brachte unseren Atemschutztrupp 
nicht zum Schwitzen. Aber dafür die 
knapp über 300 Grad der Übungsanla-
ge der Firma Feurex in Stockerau.
Unseren Kameraden HBM Christoph 
Katherl, HLM Andreas Raffelsberger 
und FM Raphael Schicho besuchten 
die Ausbildung in Niederösterreich. 

Die Feurex- Übungsanlage in Sto-
ckerau bietet durch drei holzbefeuerte 
Container eine reale Ausbildung. Nach 
einer theoretischen Auffrischung in 
Strahlrohrtechnik und Angriffstechnik 
ging es in der Praxis in den Container.
Unter fachkundiger Anleitung und 
Überwachung konnten dabei die 
Atemschutzträger der Feuerwehren 
den Umgang mit Flammen üben, so-
wie die Reaktion von Rauch und Feu-
er beim Strahlrohreinsatz haut nah 
erleben.

Unsere Teilnehmer fuhren mit tollen 
Erfahrungen nach dem Ausbildungs-
tag in Stockerau wieder nach Hau-
se. Vor allem der Innenangriff zählt 
zu den gefährlichsten Tätigkeiten im 
Feuerwehrdienst. Hier ist eine ordent-
liche, professionelle Ausbildung sehr 
wichtig, um im Einsatz alles richtig zu 
machen. Von dieser Erfahrung werden 
mit Sicherheit weitere Kameraden der 
FF Ohlsdorf profitieren.

30. Juni 2016 

Heiß, Heißer, Heißausbildung für Atemschutztrupp in Stockerau

Am Mittwoch, 06. Juli 2016, fand 
am Hof Feichtlgut in Föding 

(Gem. Ohlsdorf) eine Alarmstufe 2 
Einsatzübung der Rettungsorganisa-
tionen statt. Im Hof Feichtlgut leben 
Menschen, die durch ihre Beeinträch-
tigungen manchmal anders empfinden 
und mehr Einfühlungsvermögen be-

nötigen, wie gesunde Menschen. Da-
her ist es umso wichtiger, die dortigen 
Gegebenheiten für den Ernstfall zu er-
kunden und kennen.

94 Einsatzkräfte und 4 Rettungshun-
de waren Teil dieser, von HBI Ro-
bert Mirlacher (FF Aurachkirchen), 

06. Juli 2016 

Alarmstufe 2 Einsatzübung im Hof Feichtlgut in Ohlsdorf
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organisierten Übung. Ein Brand im 
Wohngebäude wurde angenommen. 
Dabei galten 3 Personen im Gebäu-
de, sowie 2 weitere Personen, welche 
aus Angst in den Wald gelaufen sind, 
als vermisst. Mittels Gelenkbühne der 
BTF Steyrermühl und Vorrücken von 
drei Atemschutztrupps wurden die 
drei noch im Gebäude befindlichen 
Personen gerettet. Zur gleichen Zeit 

machten sich die Hundesuchstaffel 
der österreichischen Rettungshunde-
brigade und ein Teil der Feuerwehr 
- Einsatzkräften auf in den nahegele-
genen Wald, um die vermissten Perso-
nen zu suchen. Nach auffinden dieser, 
wurden auch diese von der Rettung 
geborgen und erstversorgt.

Der Leiter des Hofs Feichtlgut J.J. 
Gruber bedankte sich für diese tolle 
Übung und betonte, dass er immer 
wieder gerne bereit ist in Zusam-
menarbeit mit den Hilfskräften eine 
Übung durchzuführen, da es beson-
ders wichtig ist, dass die Bewohner-
innen und Bewohner immer wieder 
mit der Feuerwehr in Berührung kom-
men, um ihre Angst davor zu verlie-

ren. Man muss verstehen, dass es für 
die Bewohnerinnen und Bewohner 
unheimlich ist, wenn sich im Dunkeln 
ein Atemschutztrupp nähert, und man 
nur das Atmen durch die Atemschutz-
maske wahrnimmt.
Im Übungseinsatz standen: FF Ohlsdorf, FF 
Aurachkirchen, FF Wiesen, FF Pinsdorf, BTF 
Steyrermühl, FF Sicking, FF Windern
Rotes Kreuz Gmunden, ÖRHB

Ein Fahrzeug in einer Regenrinne, 
darin zwei Personen eingeklemmt. 

So stellte sich das Übungsszenario am 
Donnerstag, 13. Oktober 2016, zwi-
schen Ehrenfeld und Aichlham dar.
Ziel der Übung war es die ver-

letzten Personen schonend aus 
dem Fahrzeug, welches nicht 
leicht zugänglich war, zu retten. 
Der Kraftfahrer war dabei schwer 
eingeklemmt. Ein direkter Zu-
gang war nicht möglich. So wur-
de zuerst mit Unterstützung vom 
hydraulischen Rettungsgerät das 
Dach entfernt. Nach der Öffnung 
der Beifahrertür wurde die erste 
Person aus dem Fahrzeug gerettet.
Der Fahrer wurde erst nach dem 
„Ziehen“ der Lenksäule gerettet. 
Dabei wurde der Spreizer mit ei-

ner Kette versehen und die Lenk-
säule nach vorne gezogen. Da-
nach wurde der Fahrer befreit.
Im Anschluss wurde das Fahr-
zeug mit einem Kran gebor-
gen und die Übung beendet.

13. Oktober 2016

Einsatzübung -> Verkehrsunfall mit zwei eingeklemmten Personen

www.ff-ohlsdorf.at56



Am Donnerstag, 20. Oktober 2016, 
übte der Aktivstand gemeinsam 

mit der Jugendgruppe beim wöchent-
lichen Übungstag. Dieses Mal leitete 
HBM David Hutterer die Übung und 
hatte mit Hilfe der jungen Kameraden 
einen spannenden Abend vorbereitet. 
 
Station 1 – Hydraulisches Rettungs-
gerät als Becherträger
Hierbei wurden volle Becher Wasser 
mit der Bergeschere bzw. mit dem 
Spreizer aufgenommen und ein paar 
Meter getragen. Ebenso mussten die 
Becher auf Verkehrsleitkegel gestellt 
werden. Aber auch die Übernahme des 
Bechers von der Schere auf Spreizer 
oder umgekehrt galt es zu meistern. 

Station 2 – Ball durch ein Labyrinth 
mit den Hebekissen steuern
Bei dieser Station wurde ein Ball 
durch ein Labyrinth gesteuert. Als 
Steuerung standen die Hebekissen 
zur Verfügung. Dabei galt es behut-

sam mit dem Steuerorgan umzugehen, 
denn die kleinste falsche Bewegung 
ließ die Kugel wieder in die falsche 
Richtung rollen.

Station 3 – Tisch anheben und auf-
stellen ohne Hände
Die dritte Station war dann die Erste 
der beiden Gruppenarbeiten. Dabei 
lag ein Biertisch zusammengeklappt 
am Boden, darauf, bis an den Rand 
volle, Becher Wasser. Ziel war es, den 
Tisch nur mit Feuerwehrgerätschaften 
anzuheben und aufzustellen. Dabei 
durften die Hände nicht zum Anheben 
verwendet werden.

Die erste Gruppe arbeitete sich Zen-
timeter für Zentimeter mit Hilfe von 
Unterleghölzern, der Stockwinde und 
der Beißer in die Höhe. Gruppe zwei 
probierte danach einen anderen Weg. 
Mit Hilfe der Steckleiter und dem 
Verbindungsteil wurde eine „Brücke“ 
über dem Tisch gestellt und mit Seile 
hochgezogen.Leider verlor der Tisch 
kurz bevor die Füße ausgeklappt wur-
den die Balance und kippte auf die 
Seite.

Station 4 – Palette schweben lassen
Diese Station ließ anfangs die Ge-
hirnzellen rauchen. Wie soll man eine 

Palette nur mit den Feuerwehrgerät-
schaften schweben lassen können? 
Kurz überlegt gab es nur eine Mög-
lichkeit – mit Wasserdruck. So tüftelte 
die erste Gruppe daran, wie man am 
besten die Strahlrohre an der Palette 
befestigen konnte. Nach einem ersten 
Test, welcher schief ging, wurde die 
Befestigung überarbeitet und es ge-
lang mit vier C-Rohren der Versuch.

Da die zweite Gruppe auch mit Was-
serdruck arbeiten musste, blieb nichts 
anderes übrig, als dieselbe Technik an-
zuwenden. Nur wurden hier zusätzlich 
zwei Steckleiterteile an der Palette 
befestigt, danach erst die Strahlrohre. 
Obwohl das Gewicht dadurch erhöht 
wurde, gelang es auch der zweiten 
Gruppe die Palette „schweben“ zu las-
sen.

Zum Abschluss des heuri-
gen Übungsherbstes fand am 

Donnerstag, 27. Oktober 2016, 
die Pflichtbereichsübung statt.
Gemeinsam mit den zuständigen Mit-
arbeitern der Firma MIBA in Aurach-
kirchen wurde die Herbstübung ge-
plant. Angenommen wurde ein Brand 
in der Filteranlage mit vermissten 
Personen. Zwei Atemschutztrupps 
wurde darauf hin zur Rettung und 
zur Bekämpfung des Brandes in luf-
tige Höhe entsandt. Dabei wurde das 

Löschwasser über eine neue Steig-
leitung nach oben gepumpt. Das Lö-
schwasser selber wurde von einem 
am Areal befindlichen Löschwasser-
behälter zu den Tankwagen befördert.
 
Während der Arbeiten kam die Mel-
dung das eine Person unter einem 
Stapler zum Liegen kam. Unverzüg-
lich übernahm ein Trupp die Men-
schenrettung. Dabei wurde der Stap-
ler mit Hilfe der Hebekissen soweit 
angehoben, bis die Person frei war.

Nachdem alle Übungsaufgaben erle-
digt waren, lud die Firmenleitung zu 
einer Jause ein. Herzlichen Dank dafür.

27. Oktober 2016 

Pflichtbereichsübung bei der Firma MIBA in Aurachkirchen

20. Oktober 2016 

Aktivstand und Jugendgruppe übten gemeinsam die Geschicklichkeit
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Atemschutzbericht 2016

Atemschutzwart 
HBM Gerald Baldinger

„Im heurigem Jahr 
wurde in die Kenn-

zeichnung eines Atem-
schutzsammelplatzes 

und weitere 
 Atemschutzflaschen  

investiert“

7 Einsatzübungen, 2 technische und 
7 scharfe Brandeinsätze. So lautet 

die heurige Statistik der Atemschut-
zeinsätze. 

Bei diesen 16 Einsätzen wurden 20 
Atemschutztrupps zu je 3 Mann mit 
einer Gesamteinsatzzeit von 19,25 
Stunden eingesetzt.

Auch in die Wartung und Pflege wur-
de wieder viel Zeit investiert, damit zu 
jeder Tages und Nachtzeit, die volle 
Einsatzbereitschaft der Atemschutz-
geräte gewährleistet werden kann.  So 
wurden in diesem Jahr an die 60 Stun-
den für Wartung und Administrative 
Tätigkeiten aufgebracht.

Im heurigem Jahr wurde auch in die 
Kennzeichnung eines Atemschutz-
sammelplatzes und weitere Atem-
schutzflaschen investiert.
 
Diese Investition, hat sich bei den 
Brandeinsätzen, im heurigen Jahr 
schon als sehr nützlich erwiesen.

Erfreulich ist es auch das sich heuer 
wieder 2 Kameraden dazu entschie-

den haben den Atemschutzlehrgang 
an der oö. Landesfeuerwehrschule 
zu besuchen und mit einem Vorzügli-
chem Erfolg abgeschlossen haben.

Danken möchte ich allen Kameraden 
die mir nach Übungen und Einsätzen 
Tatkräftig zu Seite stehen um mich 
bei der Wartung und Pflege der Atem-
schutzgeräte zu unterstützen.
 
HBM Baldinger Gerald

©
 W

ol
fg

an
g 

Sp
itz

ba
rt

www.ff-ohlsdorf.at58



www.ff-ohlsdorf.at



N
O
T
R
U
F 
 

Europaweiter Notruf - 112
(diese Notrufnummer ist in allen EU-Ländern aktiviert)

Feuerwehr - 122
Polizei - 133
Rettung - 144

ARBÖ - 123
ÖAMTC - 120

Gas-Notruf - 128
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E www.ff-ohlsdorf.at

Die  FF  Ohlsdorf  ist
auch im Internet vertreten.  
Unter www.ff-ohlsdorf.at 
finden Sie 
> viele Berichte,
> unsere Einsätze,
> viele Fotos,
> Tipps und Infos,
> Downloads,
> unsere Fahrzeuge,
> Veranstaltungen,
> App´s und Mehr
> und unsere Jugendgruppe.
Schauen Sie vorbei - 
Es lohnt sich!

Feuerlöscher  
rauchmelder  
löschdecke

3 LEBENSRETTER 
für IHR Zuhause

Informationen   
sowie eine  

Beratung erhalten  
Sie bei unseren 

Feuerwehrkameraden 
oder bei  

einem Fachhändler.


